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Iür öen Monat Juni ! ! " n Dienste oft ihre Gesundheit und Rüstigkeit eingebüßt
I haben , der Roth ausgesetzt wissen ? Wenn die extreme
I Presse das will , mutzte sie aber auch angebeu , wie in Zu -
I kunft der Bedarf an Unteroffizieren für das Heer gedeckt
I Werden soll , lind nun schließlich die „ Kriegervereinmeierei " !
I Auch die Haltlosigkeit dieses Angriffs liegt auf der Hand .
I Wenn man vou Vereinsmeierei sprechen will , haben doch
I wahrhaftig noch andere Vereine den Vorlritt vor den

j Kriegervereinen .
"

I Das wäre also in der Hauptsache Alles , worauf ein
Thcil der Presse ihre Ausfälle gegen den „ Militarismus "

gründet . Es ist zwar schon längst bekannt , daß diese Presse
unserem Militär nicht in platonischer Schtvärmerci huldigt ,
denn sie weiß sich bei jedem Fall von Soldatcnmißhandlung ,
der an sich ja traurig genug ist , vor moralischer Entrüstung
kaum zu fassen und registrirt mit peinlichster Gewissenhaftig¬
keit jeden Selbstmord in der Armee , jede kleine Säbel -
affaire , aber für so verbissen hätte man sie doch nicht ge¬
halten , daß sie zu derart auffälligen Ilebertreibungen greifen
würde , nm in dem Bestreben , die Militärvorlage in den
Augen der Wähler zu diskreditiren , Alles zu schmähen ,
was Militär heißt und mit dem Militär in Verbindung
gebracht werden kann . Wenn die Blätter dieser Presse
forlfahren , Schlagwörter von der Art des hier gekennzeich¬
neten auszuspiclen , so haben sie kein Recht , sich darüber zu
beschweren , datz gegen die ihnen nahestehenden Parteien
ähnliche Kampfmittel angewandt werden , wie das beispiels¬
weise besonders stark auch Seitens der Antisemiten geschieht .

— H o m e r u l e ist noch immerdar das meist gesprochene
Wort im gegenwärtige » politischen Leben Englands . Nach
der jüngsten großen Kundgebung gegen das Gesetz ist jetzt
eine Riesenkundgebung für dasselbe in London veranstaltet
worden , welche den Gegnern augenscheinlich recht sehr impo -
nirt hat . Nichts desto weniger und natürlicher Weise geben
die Salisbury und Genossen nach wie vor nicht zu , daß
das Gesetz in der öffentlichen Meinung fuße . Salisbury
warnte bei seiner neuesten Rede in Belfast ernstlich vor .
Gewaltthatcn . Er spielt sich überhaupt soeben gewaltig als
Retter des Vaterlandes gegen die Selbständigkeitsregungen
Irlands auf . Gestern traf er in Londonderry ein und wurde
vom Mayor und den Stadtverordneten in offizieller Amts¬
tracht am Bahnhof empfangen . Auf die Ueberrcichung einer
Adresse erwiderte Salisbury mit dem Hinweis auf
die geschichtliche Bedeutung der Stadt , die im
Kampfe der Freiheit stehe . Auch jetzt habe sie ihren
Platz wieder in der vordersten Reihe im Kampfe für
die Wahrung der britischen Reichsinteressen . Die ganze
Stadt war festlich geschmückt , der Enthusiasmus groß .
Vielfach starke Entrüstung hat es hervorgerufen , daß die

Polizei gestern angeblich die Aushängung der britischen
Nationalflagge in Belfast untersagt haben solle , da sie ein

Parteiabzeichen sei und somit Unruhen Hervorrufen könne .
Dies scheint jedoch kaum glaublich . Lord Randolph Ehur -

chill hat in einer Rede in Bradford die Regierung aufs
Heftigste angegriffen : Die britische Suprematie , wie sie in
der Homerule - Bill vorgesehen sei , wäre nur ein ttughaster
Schatten ; England werde ein Heer von 50,000 Mann in
Irland halten müssen , wenn die Bill durchgehe .

Der Brrug
des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagbiatt "

mit seilten 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Jllustrirlr Kinder - Zrttttltg " )

monatlich ZO Pfennig =
kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Pr ; ^ akteur des , Bayr . Vaterland "
, hot die ihm

angeboteue Reichstagskandidatur für Kelheim -Rottenburq - MallerS -
angenommen und w : rd diesmal auch vor den Wählern des

Wahlkrciies , in welchem vr . Sigl auch geboren wurde , erscheinen .
In diesem Wahlkreise ist vr . Sigl bekanntlich bei einer Nachwahl

kkewe ultramontane Mehrheit unterlegen . Der
Wahlkampf durfte sich sonach sehr mteressmit gestalte » .

Wie em Berichterstatter der „ Franst . Ztg .
" aus „ zuverlässiacr

Quelle " erfährt , hat der Herzog von Cumberland hervor¬
ragenden Mitgliedern der deutsch - hannoverschen ( welsischen ) Partei
in Hannover gegenüber seiner Unzufriedenheit darüber Ausdruck
gegeben , daß von der Partei bei der bevorstehenden Reichstaaswabl
nicht der vou national - liberaler und konservativer Seite ausaestelltc
Burgeriucifter Lichtenbcrg - Lindeii als Kandidat accepkirt sondern
ein eigener und dazu noch ziemlich aussichtsloser Kandidat ausge¬
stellt ftt . Der Herzog soll hervorgehoben haben , daß er sich in
« achen der Militärvorlage als deutscherBundeSfürst fühle und aanr
deren Standpunkt theile .

v a 6

Dir Nation - Liberalen in Elberfeld unterstützen den antisemitischenKandidaten , Gartner Dahm - Elberfeld .

MahtbsweKnng .

_ - o - Wieobriden , 27 . Akai . Gestern Abend siuid im Hotel
» Hahn hier eine Vers an « in l u ngg des Na .riouollibernleu
Wahl » rreins statt , die nicht mir aus der Stadt,siondrr » auch
ans dcnUändluüen Bezirken des Wahlkreises überaus stark besticht
war . Der Vorsitzende , Herr Professor vr . H F refc u i ns , be -
grntzle die . Erschienenen und berichtete kurz über die seitherige
Thatigkcit des Kreis - Coinitvs . Es fei absichtlich darüber früher
nichts in die Oeffentlichkeit gebracht worden , weil vertrauliche Be -
sprechnngen mit denjenigen Mitgliedern der früheren freisinnigen
Partei stattgefundcn Hütten , welche eine Verstüttdigung über die
Militärvorlage nut der Neichsregierung wünschten . Es habe dann , wie
bekannt , sich hier in Wiesbaden cinefrestinuigeVercinigung gebildet nnd
diefe als Kandidaten den Fabrikanten und Handelskammer - Präsidenten
Herrn R . Kopp anfgcstellt . Redner bezeichnete cs als eine
patriotische Pflicht im bevorstehenden Wahlkampf , alle Partciriick -
slchtcn hinten anziisctzcn , wenn nur das eine Ziel erreicht werde
daß der zweite nassanische Wahlkreis einen Abgeordneten in den
Reichstag entsende , welcher zu eiiicr Vcrständignng übcr die Militär¬
vorlage bereit sei nnd schlug der Versaniinlnng vor , auch ihrerseits
die Kandidatur Köpp zu niiterstntzen . Nachdem noch die Herren
Goßmanii - Kloppenheim , Professor Grimm und Gchcimrath
v . Reichenau sich ebeiifalls für die Kandidatur Köpp ans -
gesprochen hatte » , wurde derselben von der Vcrsaminkuug einhellig
zugcsiimmt . Hieraus brachte der Vorsitzende , Herr Professor
^ H - F ? ^ ° nius , einen von ihm verfaßten Wahlaufruf au die
natioualliberaleu Wähler zum Vortrag , welcher mit großem Beifall
anfgenonuuen wurde . Nach endgültiger Feststellung des Wortlauts

• ,
cu,e11 " sw den Herren Professor Grimm , Gcheiuiraih

v . Reichenau , Professor vr . £ >. Fresenius und Fabrikant C . Kalk -
brcnner gebildeten Ausschuß soll derselbe mit zahlreichen Unter¬
schriften in aller Kurze veröffentlicht werden .

*

I » einer Versammlung von Vcrtraucnsiuäuneru der Centriims -
partei des vierten nassauischen Wahlkreises , die gnt besucht war
wurde anfäuglich von einigen Anwesenden , entgegen dem Beschluß
der neulichen Geiieralvcrsainmluug der Centrums - Vertrauensmänner
für sSrumtlichc sechs nassauische Wahlkreise eigene Eentrninskandi -
daten auszustellrii , der Vorschlag gemacht , tnt ersten Wahlkreis
gleich mit dem Freisinn Richter

' scher Tendenz , also für Fnnck zu
stimmen . Der Vorschlag fand indessen lebhaften Widerspruch und
mit einer Majorität von über Zweidrittel der Auwescuden wurde
der Beschluß der Generalversammlung aufrecht erhalten . Bezüglich
der Kaudidatenfrage einigte man sich schließlich einstimmig dahin
den Landtagsabgeordneteii unseres Kreises , Kaufmann Cahensln
hierselbst , als Ccutrumskandidatci : für den vierten nassauischen
Wahlkreis vorznschlagcn . ( Fr . Z .)

II Wt "

*

Politische Tages - Rundschau .
— Der Termin der Eröffnung der neuen Reichs -

tagssession ist noch nicht endgültig festgesetzt , wird aber
jedenfalls in die letzten Tage des Juni hineinfallen , so daß
zuvor noch die voraussichtlich sehr zahlreichen Stichwahlen
erledigt sein können . Die gegenwärtig in der Umarbeitung
nach dem Antrag Hnene befindliche Militärvorlage wird dem
Reichstag unverzüglich zugehcn , vielleicht auch vorher schon
veröffentlicht werden , wenngleich sie nichts Neues bieten
kann . Sonst soll dem Reichstag in dieser außerordentlichen
Tagung nichts von erheblichem Belang vorgelcgt werden ,
und man wird , da nach den gründlichen vorangegangcuen
Berathungen der Gegenstand nach allen Seiten erschöpft ist ,
einen kurzen weiteren Verlauf eine nahe Entscheidung und
einen baldigen Schluß der Session erwarten dürfen .

— Am 30 . Mai tritt das Abgeordnetenhaus
wieder zusammen , hauptsächlich um über das vom Herren¬
haus hcrübergekommcne Wahlgesetz Beschluß zu fassen .
Wie die Entscheidung über die vom Herrenhause beschlossene
Fassung ausfallcn , ob das Gesetz in der vorliegenden Ge¬
stalt unverändert angeuommeu oder ob es gelingen wird ,
noch Verbesserungen anzubriugen , läßt sich vor dcmWieder -
zusammeutretcn des Hauses uud der Fraktionen nicht über¬
sehen . Der kurze bevorstehende Abschnitt der Session wird
voraussichtlich nur zwei oder drei Tage dauern , worauf dann
wieder eine Vertagung bis nach den Rcichstagswahlen statt -
fiuden wird .

— Im Handelsministerium besteht , wie uns ans Berlin
geschrieben wird , der Wunsch , der sich demnächst wahr - '

fcheiulich zur Absicht verdichten dürste , auf Grund der Er¬
hebungen der Börsen - Euquetekommission Wie Vorlage aus - s
zuarbeiten , durch welche ermöglicht wird ,

- die Auswüchse *
des Börsenverkehrs , soweit thunlich , zu be = f_
seitigen . Es darf bemerkt werden , daß während des
Tagens der genannten Kommission gerade auch die Ver¬
treter des legitime » Börsengeschäfts zugegeben haben , daß
es räthlich sei , auf dem Wege einer besseren Börsenordnung
Schäden herabzumindern , welche notorisch sind . Mit der
Frage der stärkeren Besteuerung der Börsengeschäfte hat die
hier beregte Frage nichts zu thun .

— Der Ausfall der neuen Prüfungen zur Erwer¬
bung

,
des Berechtigungsscheines für den Ein¬

jährig - Freiwillige n - Dienst ist in einzelnen Provinzen
ein so schlechter gewesen , daß die Hälfte der Prüflinge zurück -
gcwiesen werden mußte . Mag das zum Theil darauf zurück -
znführcn sein , daß die Examinatoren sich mit peinlichster Ge -
wiffenhafligkeit an die neuen Bestimmungen hielten und im
Lehrgang der Schulen noch nicht überall auf die Letzteren
genügende Rücksicht genommen wird , so darf doch anderer¬
seits auch nicht vergessen werden , daß es gerade bei Ein -

sührung des bezüglichen Examens mit der Absicht gewesen
ist , mit der Zeit zu erreichen , daß die Gvmnafien mehr und
mehr von denjenigen Elementen befreit werden , die dasselbe
nur zu dem Zwecke besuchen , um sich möglichst leicht die
Berechtigung zum Einjährig - Freiwilligen - Dienst zu erwerben .
Die Prüfungen werden also schwerlich mit der Zeit erleichtert
werden .

„ MMtnrismirs .
"

Es ist unser Grundsatz , auch in dem beginnenden Wahl¬
kampf keinerlei parteiische Ansichten im redaktionellen Theile
unfereS Blattes zur Geltung kommen zu lassen und allen
Bersucheu dieser Art , uns nach rechts oder links zu ziehen ,
strikte die Gegenliebe zu versagen . Aber die Pflicht einer
parteilose » Zeitung für nationale Politik ist es , namentlich
in dieser bewegte » Zeit , die Wählerschaft wieder und wieder
zur ruhigen Erwägung der Dinge zu ermahnen und nament¬
lich den Auswüchsen einer fanatischen Agitation entgegen zu
treten , gleichviel , von welcher Seite diese betrieben werde .

sollte man namentlich dem verhetzenden Schlagwörtcr -
unfug entgcgentrete » , und wir geben daher nachstehend gerne
ttnem uns von einem Mitarbeiter zugegangenen Leitartikel
Raum , der sich mit einem der in dieser Zeit viel mißbrauchten
Schlagworte beschäftigt .

'

. „ @ in Theil der Presse Hat seit geraumer Zeit
W schöne Wort „ Militarismus " entdeckt . Mit „ Milita -
Mmus " bezeichnen jene Blätter den Einfluß , welche » die

Nutärlasten auf unsere wirthschaftlichen Verhältnisse aus¬
sen , und im Weiteren eine angeblich bedenkliche Er -
cheinung in unserem öffentlicheil Leben , die im „ militäri -
hen Kastengeiste "

, im „ Reserveoffizier - und Unteroffizier -
yum

" und in der „ Kriegervereinsmeierei "
zum Ausdruck

mnmt . Das neue Schlagwort wird in dem gegenwärtigen
Bahlkampfe viel angewandt , und man muß daraus schließen ,

daß die Presse der Parteien , welche der Militärvorlage als
»eguer gegenübcrstehen , das Bedürfniß verspürt , die Durch¬
schlagskraft der einfachen nnd ehrlichen Wahlparole : j
liegen die Militärvorlage ! " noch zu verstärken . Es ist
ber doch zu rathe » , nicht auf Schlagwörter als
mfsmittel zur Agitation zurückzugreifen . Schlagwörter
«d immer vom Uebel , sie beeinträchtige » die Sachlichkeit

s- s Wahlkampfes uud verleiten zu Ausschreitungen ; wen »
lt « ne so verletzende Spitze haben , wie das Schlagwort

dom „ Militarismus " müssen sie sogar provocirend wirken ,
vai nun die betr . Presse zu ihren Ausfällen gegen den
. Militarismus " eine Berechtigung , kann man bei uns über -
»npt von „ Militarismus "

, sprechen ? Daß unser großes I
ster einen gewaltigen Aufwand an Kosten verursacht , ist
^ bestreitbar . Doch ist unser Heer überflüssig , dient es nicht I

“ 13U, in erster Linie unsere Existenz gegen zwei gefährliche I
W >arn zu behaupte » ? In den anderen großen Staaten I

wr Kostenaufwand für das stehende Heer gleichfalls ein I
9« , meist sogar ein höherer als bei uns . Wenn auch I
rchaus zugegeben werden muß , daß die Militärlaste » von I
i Steuerzahlern als eine schwere Bürde empfunden werden , I
/ äßt sich deshalb doch noch nicht vom „ Militarismus " I
' von einem System sprechen , an dem unser ganzer I
aatsorganismus krankt . Das deutsche Volk ist bisher'
thschaftlich leistungsfähig genug gewesen , die Militär - I
« 1 zu tragen , und seine wirthschaftliche Leistungs -
V « t wird sich noch weiter entwickeln lassen . I
5 von einem gewissen Theil der Presse sonst
k gegen den Militarismus angeführt wird , zeugt I

J* gerade von Verständnis ; für unsere militärischen I
Sauisationcn . Mit dem militärischen „ Kastengeist "

, der I
such auch feine Schattenseiten hat , ist wohl der Korps - I
> gemeint , der Geist , der dem Offizierskorps Halt nnd I
Veit giebt , der es zu militärischen und männlichen
lenden erzieht und davor bewahrt , durch zu naher Be - I
'
uug mit dem Civil - und wohl gar politischen Leben I
venzen aufzunehmen , die mit dem militärischen Gesetze I
Disziplin nicht verträglich sind . Wie soll man ferner I
"

" griffe gegen das „ Reserve - Offizier - und Unteroffizier - I
**

verstehen ? Will man dem Reserveoffizier einen I
®urf daraus machen , daß er sich der kameradschaftlichen I
" k, die ihn mit dem aktiven Offizierkorps verknüpfen , I
bewußt ist ? Wo das in einer Weise hcrvortritt , daß I

bürgerliche Stellung dabei hinten angesetzt wird , könnte I
Ja freilich T - del erheben , aber man sollte doch einzelner I

Fuchse halber nicht Alles über einen Kamm scheeren . I
man es der Militärverwaltung , daß sie für die I

Vfiziere , nachdem sie aus dem Militärdienst ausge - i
ltn sind , sorgt , will man die altgedienten Soldaten , die 1
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mit einer nach hier entsandten Deputation des Wiesbadener Maai -

strats zu einer gemeinsamen Berathuug zusammen , um sich über Sie

von den beiden Magistraten bezüglich der Durchführung des Wies¬
badener Abflußkauals unter Biebrich in den Rhein gemachten Bor¬

schläge freuiidnachbarlich zu verständigeii . Man hofft auf dies -

Weise rascher zum Ziele zu kommen , als durch viele und lange

Jemand ein Leid zusügen . Aber warum sollten sie auch !

Das wäre ja hier auch gar nicht angebracht . Und im

Uebrigen will ich damit gar nicht gesagt haben , daß „ Tommy

Atkins "
nicht auch anderen Wesen als weißgewaschcnen

Jungfrauen gegenüber ganz und gar seinen Mann steht .

Derartige Gruppen treffen wir zumal in den westlich
von dem eigenllichen Hydc - Park sich erstreckendem und mit

diesem zusammen eine im Herzen der Niesensladt gelegene
Fläche von etwa zweieinhalb Quadratkilometer Ausdehnung
bildenden Kensington Gardens , in denen sich auch der Ken¬

sington - Palast befindet , jenes unscheinbare Nothsteingebäude ,
in dem die Königin Viktoria geboren ist und bis zu ihrer
Thronbesteigung gelebt hat . Es war am 20 . Juni 1837 ,
in der Nacht nm halb drei llhr , daß Wilhelm IV . zu

Windsor starb . Der Erzbischof von Canterbury rind der

Lord Chamberlain brachen unverzüglich nach London auf ,
um die durch diesen Tod zur Königin gewordene achtzehn¬
jährige Prinzessin von dem Ereigniß sofort zu benachrichtigen .
Im Kensington - Palast lag noch alles int tiefen Schlaf , als

sie hier eintrafen . Die junge Königin wurde eilends ge¬
weckt , und nachdem sie nur schnell einen Shawl über ihr
Nachtgewand geworfen und ein paar Pantöffelchen an ihre
Füße gezogen halte , während das Haar ihr noch aufgelöst
über die Schultern fiel , empfing sie hier die Huldigung
dieser beiden hohen Würdenträger , ein historischer Moment ,
den mehr als eines Malers Pinsel der Nachwelt überliefert
hat . In diesem Palast lebte auch längere Zeit die Familie
des Herzogs von Teck , deffen Tochter Mary Viktoria —

gewöhnlich „ May "
genannt — sich jetzt mit dem Herzog

von Aork , dem nunmehr einzigen Sohne des Prinzen
von Wales , verlobt und also alle Aussicht hat , einmal

Königin von England zu werden .

Der Glanzpunkt des Hyde - Parks ist das von Hyde Park
Corner , wo das Denkmal des Herzogs von Wellington steht ,
bis zum Denkmal des Prinzen Albert sich hiuzieheude , etwa zwei
Kilometer lange „ Rotten Row "

. Diese Bezeichnung soll eine

verderbte Form von Route do Eue fein , so genannt , weil in

Eisenbahn im Thal von Cetinje erledigen , weswegen der ihn be¬

gleitende Fiiianziniuifter vermuthlich nach Paris gehen werbe .
* Türkei . Die Nachricht der „ Correspondance de l ’Est “

,
die türkische Negierung habe beschlossen , die jüdischen Unterthanen

zum Militär heranziizieheii , wird in unterrichteten Kreisen als Er¬

findung bezeichnet .

Nachdruck verboten .

Kondonrr Krief .

(Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Im Hqde - Park zu London .

Zwei Farben sind cs , die sich dem Besucher des Hyde -

Parks in London ganz vornehmlich aufdrängen : Grün und

Weiß , das Grün der Vegetation , das frische , liebliche eng¬

lische Grün , das so viel grüner ist als anderes Grün , und

das Weiß der Heerden von Schafen und der Schaareu von

Kinderwärterinnen , die in den „ besseren " englischen Familien
stets ganz weiß gekleidet sind . Die Farbe jener vierfüßigen
Heerden ist infolge der nebelschwangeren Atmosphäre freilich

häufig recht fragwürdig geworden , um so unzweifelhafter
und frischer aber ist das Weiß der Gewänder der wandelnden

Heerden von Jungfrauen . Wie oft diese täglich ein frisch
gewaschenes Kleid anziehen , darüber kann ich natürlich aus

persönlicher Anschauung nicht berichten , und was ich von

bloßem Hörensagen darüber in Erfahrung gebracht habe ,
scheint mir kaum glaubwürdig genug , als daß ich mich

unterfangen könnte , auf Grund dessen eine eingehende
Statistik über die Kindermädchenwäsche in England auf »

zustellen , zumal wenn ich über beit Hyde - Park zu schreiben
mir vorgenommen . Jndeffen ich konstatire immerhin , die

Sauberkeit dieser Jungfrauen in Weiß ist ebenso unzweifel¬
haft , wie sie erfreulich fft , zumal für die Wäscherin . Neben

dem Weiß , oftmals auch in unmittelbarer Berührung mit

demselben gewahrt , man bann auch wohl ein leuchtendes ,
scharlachnes Roth , das bei diesen jungen Mädchen häufig
der Ausdruck eines unheilbaren Leidens ist , welches man

wohl als eine eigene , nur in Garnisonstädten vorkammcnde

Art des „ Scharlachfiebers " bezeichnet . Das englische Militär

trägt bekanntlich röche Röcke . Statt des Säbels ein Spazier -

stöcklem in bet Hand , bas leichte Käppchen keck auf die Seite

des wohlgefcheitelten Hauptes geschoben , machen die Herren
Solbateu bett Eindruck , als fühlten sie sich hier recht in

ihrem Element und als möchten , sie um keinen Preis

Ans Kunst nnd Kebrn .

* Königliche Schauspiele . ( Wochenspielentwurf .)

Sonntag , be » 28 . Mai : „ Der Talisman .
" Montag , beit 29 . : „ Die

Orientretse .
" Dienstag , den 30 . : „ Heimath .

" Mittwoch , ben 31 . :

„ Die Meistersinger von Nürnberg .
"

Donnerstag , ben 1 . Juni :

„ Cavalleria rusticana .
“

„ Marie , ober : Die Regimentstochter .

Freitag , den 2 . : Geschlossen . Samstag , ben 3 . : Neu emstudirt :

„ Ein Fallissement . " Sonntag , ben 4 . : „ Die lustigen Weiber von

Windsor ."

* DestdeiirThcater . ( Wocheuspielentwurf .) Sonn¬

tag , ben 28 . Mai : „ Der arme Jonathan
"

. Montag , den 29 . :

„ ßncinbe vom Theater
"

. Dienstag , ben 30 . : „ Die Fledermaus "
.

Mittwoch , ben 31 . : Zum ersten Male : „ Ferröol
"

. Schauspiel in
4 Akten von Victorien Sarbou . Donnerstag , beit 1 . Juni : „ Die

schöne Helena
"

. Freitag , ben 2 . : „ Gasparoue
"

. Samstag , ben 3 . :

„ Ferröol
"

. Sonntag , ben 4 . : „ Die schöne Helena
"

.
* Pestdeu ? - Theater ' . Se . Majestät ber König von

Dänemark beehrte bie gestrige Vorstellung mit seinem Besuch .

Herr Rath Hasemaun empfing ben König am Eingang bes Theaters
uttb leitete ihn in bie Loge . Gegeben wurde die unverwüstliche

lustige „ Mamsell Nitonche "
, welche auch dem hohen Gaste so gut

gefiel , dast er bei Schluß der Vorstellung dem Direktor Hasemaun
gegenüber äußerte : „ Ich habe mich sehr gut unterhalten 1" —

„ Mamsell Nitonche " ging mit Marie Sigl und George Wander in
ben Hauptpartieen der Denise und des Celestin zum „ 28 .

" Male in
Scene ! — Morgen Sonntag singt Fräulein Geera als Autritts -

vartie ihres für bie Sommersaisön abgeschlossenen Engagement bie

Harrich in Millöckers Operette : „ Der arme Jonathan
"

.
* Saint Sain » neue (Oper „ Pffyrne " halte am Mittivoch

in bet Komischen Oper zu Paris großen Erfolg . Die Musik ist
lustig , beinahe operettenhaft leicht , stellenweise etwas gewöhnlich ,
doch überall gefällig unb äußerst melobic » reich .

Aus Stadl und Fand .
Wiesbaben , 27 . Mai .

- o - Pers - nat - Machvlchken . Herr Regierungs - Assessor
Schulin zu Oberaula ist ber hiesigen Königlichen Negierung
als Justitiar an Stelle bes verstorbenen GeheimenNcgiernugsraths
Dobel überwiesen worden .

— Steuerzahler , welche zur Slaatsstener veranlagt sind
in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben R haben am Montag
im Kaffenlokale Friedrichstraße 25 zu zahlen . — Im Interesse ber
schnellen Abfertigung ist es dringend erwünscht , die zu zahlenden
Beträge genau abgezählt bereit zu halten .

* Die sog . „ Aitzferien "
, das heißt der theilweise Ausfall

des Unterrichts wegen großer Hitze ist vom Herrn Minister dahin
geregelt worden , baß an den Tagen , an welchen des Morgens nm
10 Uhr das 100 - theilige Thermometer ( C . ) 25 Grad zeigt , der
Unterricht am Nachmiltage anssallen muß , unb am Morgen nicht
über 4 Stunden dauern darf . Bei übergefüllten Klaffen und bei
engen Klassenzimmern kann auch bei geringerer Temperatur eine
Aussetzung erfolgen . Kinder , welche einen weiten , schattenlosen
Weg zu machen haben , sotten an heißen Tagen von einem zweiten
Gaug -zur Schmie befreit werden . Es kann auch angebracht sein ,
den Uirterrichtrnn solchen Tagen durch Jugendspiele angemeffeu zu
unterbrechen . Die Nussühningen -dieses , Erlasses sollen ungeordnet
und überwacht werben eirhneber von dem Vorsteher der Schule ,
von beut Orlsfchnlinspcktdr oder in Filialen von dem Ortsschul -
vorstand .

= Grsterreichische Thaler . Durch die Preffe läuft eine
Notiz , in welcher unter Hinweis auf die für Oesterreich - Ungarn
neuerdings airgeordnete Außerkurssetzung der Vereinsthaler und
Vereins - Doppeithaler österreichischen Gepräges empfohlen wird , die
Annahme dieser Münzen in Deutschland zu verweigern . Dem

gegenüber ist hervorznheben , daß bie Vereinsthaler und PereiuS -
Doppelthaler österreichischen Gepräges — ihrer Außerkurssetzung für
Oesterreich - Ungarn ungeachtet — innerhalb Deuischlauds nach wie
vor zum Weiche von 1 Thaler — 3 Mk . gesetzliches .-Zahlungsmittel
sind . Daß diesen Münzen die Eigenschaft als gejetzlicheSZahlnngs -
uiittel im Deutschen Reich noch nicht entzogen ist , beruht auf einer

zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn abgeschloffeuen Verein¬

barung , in welcher die Kaiserlich deutsche Regierung sich verpflichtet
hat , von einer Außerkurssetzung der österreichischen Vereinsthaler
innerhalb Deutschlands vorläufig abzusehen , während die Regie -

rnugen Oesterreich - Ungarns sich verpflichteten , einen bestimmten Be¬

trag (26 Millionen Mark ) in solchen Thalern von ber Kaiserlich
deutschen Regierung zur Einschmelzung zu übernehmen .

— Die Ausschmückung der Ralsthaussäle . In Rr . 235
vom 21 . d . Mts . des „ Tagblatts

"
ist die Befürchtung ausgesprochen .

Schriftstücke .
— Am Chauffeeha « « , welche « besonders seit dem Bestehe »

der bekannten Restauration „ TaunnSblick " eine vielbesuchte Station
der WieSbaden -Langenschwalbacher Eisenbahn geworden ist , sind
neuerdings zwei Reservewagen ausgestellt worden , um gegebene»

Falles den von Langenschwalbach kommenden Zügen angehangt za
werden . Es ist durch diese bankenswerlhe Maßnahme Vorsorge ge¬
troffen , baß namentlich bei den Abendziigen alle an Station Chaussee -

Hans vorhandenen Paffagiere mitgenommen werden können , wat
seither bei überfüllten Zügen oftmals unmöglich war .

— Die Volksversammlung , in welcher ber sozialdemo¬
kratische Führer Wilhelm Liebknecht sprechen wird , flnbetmorgen
Sonntag Vormittag 11 Uhr ( nicht Nachmittag « 4 Uhr ) im „ Schwab
bacher Hof

" statt .

Dentschr » Keich .

* Kos . und Personal - Nachrichten . Der Kaiser wohnt

den diesjährigen großen Kavallerienbungen bei , welche ber

General der Kavallerie v . Krosigk leitet . Bei diesen Manövern

handelt t » sich um weitgehende Versuche bezüglich ber verschiedenen

Neuerungen auf kavallerrstischem Gebiete . — F ü r st B iS m a r ck

kommt auch in diesem Jahre zur Kur nach Kissingeu .
* « erlitt , 27 . Mai . Der KriegSminister veröffentlicht in dem

„ Reichsanzeiger
" eine Rechtfertigung des HauptmannS

Prey , bem Bebel in ber Reichstagssitzung vom 10 . Marz die

tödtliche Mißhandlung seines Burschen vorgeworfen hatte . Der

Minister betont , da Bebel die parlamentarische Redefretdeit schütze ,
bleibe zur Rechtfertigung des Hauptmanns nur bie Veröffentlichung
ber fruchtlosen Untersuchung übrig .

* Das Herrenhaus beriech gesteni über bie geschäftliche Be¬

handlung des Ergäuzuugsstenergesetzes . Graf Frankenbera übte

eine äußerst mißgünstige Kritik an diesem , allen aftprenßischeu
Traditionen und gesunden Finanzgrundsätzen wider sprechenden Gefetz-

entwurf und hoffte auf Ablehnung . Es war damit thatsächUch bie

materielle Erörterung über bie Steuerreform eröffnet . Graf

Kiinckvwström sprach im Allgemeinen feine Zustimmung zu berfelben

aus , ebenso Graf v . b . Schnlenburg -Beetzeuborf und Oberbürger¬
meister Becker ; ber Letztere erhob indessen starke Bedenken gegen dte

Vermögenssteuer und empfahl statt ihrer eine Erbschaftssteuer .

Ftuanzminister Miquel legte nochmals die Grundgedanken ber

Steuerreform bar und entwickelte insbesondere die Gründe , welche
eine Vermögenssteuer vor einer Erbschaftssteuer ben Vorzug geben .

Das Ergänzungssteuergesetz wurde alsdann an eine Kommission ,
bas Kommunalabgabengesetz ohne Debatte au eine zweite Kommission

verwiesen . Es folgten Petitionen .
* Huldiguus für Kismarck . Mittwoch Mittag nm 1 ' / - Uhr

brachten ca . 1000 Oldenburger dem Fürsten Bismarck eine Kund¬

gebung dar . Professor Hollmann hielt eine Ansprache an den

Fürsten , Rektor Johann eine solche an die Fürstin . Junge Damen

aus Oldenburg , die Hoffnung , die Treue nnd die Liebe symbolisirenb ,
trugen Verse vor unb überreichten Blumen . Der Fürst ant¬

wortete baufenb und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog
von Oldenburg . Die Tagespolitik wurde in ber Antwort nicht

berührt . Um 3 Uhr brachte ein Sonderzug die Theilnehmer nach
Oldenburg zurück .

* Koloniales . Die General - Versammlung der Deutschen
Kolouial - Gesellschaft wurde heute Vormittag durch den Fürsten
Hohenlohe -Langenburg eröffnet . In starkbesuchter Vorstandssitzrmg
wurde eine Anzahl Thesen , betreffend den Ausbau der Stationen
im Innern ber Schutzgebiete einer Kommission zu weiterer Behand¬
lung Überwiesen . Ein vom Hannoverschen Zweigverein eingedrachtcr
Antrag , an beit Reichstag eine Petition zu richten , bahiugehend ,
daß die znm Schutze des Dentschthums im Auslände bereits be¬

willigten Kreuzer sertiggestellt werden , wurde angenommen . Nach¬
mittags sprachen in öffentlicher Versammlnug Dr . Oskar Baumann
über seine Reise im Maffailand nach dem Viktoriasee und zu den
Quellen des Kagera , Graf Schweinitz über „ Die Expeditionen des
Autisklavereikomitös über Tabora nach dem Viktoriasee " und

Missionssuperintendent Merensky über die Arbeit ber deutschen
Missionen am Nordende bes Njassa . An den wegen Gesundheits¬
rücksichten mcht erschienenen Dr . PeterS wurde ein Begrüßungs -

Telegramm abgesenbet .
* lieber 8min Pascha finb , ber „ Kreuz - Ztg .

"
zufolge , jetzt

and ) Briefe bes Kaiserlichen Konsuls Anton in Sansibar eingegangen ,
in denen er auf Grund verschiedener ihm zugangener Meldungen
seine lleberzeugung ausspricht , daß Emin nicht mehr lebt . Nur
könne Ort und Zeit seines Todes noch nicht mit einiger Bestimmt¬
heit angegeben werde » . — Die „ Judöpendcince beige

"
veröffentlicht

Briefe von Araber -Häuptlingen am mittleren Kongo , welche Emins
Lob bestätigen . In einem Briese Raschids an Tippo Tib wird
« zäh » , daß EmiuS sämmttiche Mannschaft nach zweitägigem Kampfe
in ber Nähe von Keronbo , unweit Wadelei , vollständig vernickstet
unb Emin selbst getöbtet worben sei . Die Mittheilungen bes „ Bert .
Tagbl .

"
{deinen also nicht richtig zu sein .

Anstand .

♦ Frankreich . Der Anarchist Forel , der bei Verübung eines

Einbruchs verhaftet , einen Revolverschnß abgefeuert hatte , wurde
in Paris zum Tode verurtheilt . Foret rief beim Verlassen des
Gerichtssaales aus : . Genoffen ! Rache ist Eure Pflicht !"

* Niederlande . Der „ Amsterdamer Zeitung
"

zufolge flößt
ber Zustand der im schweizerischen Luftkurort Flints weilenden

junge « Königin Wilhelmine Besorgniffe ein . Man glaubt , daß die

Kömgin brustleidend sei . Die Nichttheilnahme der Königin - Regentin
Emma an bem Begräbnisse ihres Vaters , des Fürsten von Waldeck -

Pyrmont , wird bannt in Verbindung gebracht . Die Nachricht er¬
zeugt hier große Rufteguug .

* Montenegro . Die „ Polit . Korresp .
" meldet : Für ft

Nikita werde in Heidelberg hervorragende Aerzte wegen eines
rheumatischen Uebels konsultire » und einen Badeort besuchen . Er
möchte and ) die Beschaffung von 6 Millionen für eine schmalspurige

daß von den Nassauischen Fürsten , welche tm Festsaal verewigt
werden sollen , möglicher Weise auch ber Hexenverbrenner Johann
von Nassau - Idstein ansgewählt werden konnte , unb eS ist daran
ber Rath geknüpft , die Kommission von Magistrat,Personen und

Mitgliedern ber Stadtverordnetenversammlung , welche mit ber Be -

rathung des Gegenstandes betraut ist , möge sich bei einem mit ber

Nassauischen Geschichte befonber , vertrauten Forscher RatheS er¬
holen . So wohlgemeint biefer Rath auch ist , so hat ee desselben
im vorliegenden Falle doch nicht bedurft . Der genannte Fürst wird
sicher keinen Platz im Rathhanse zn Wiesbaden finden . An einen

solchen Vorschlag hat , wie uns versichert wird , Niemand in der

Kommission gedacht . __ ___ _ ,
- o - Im Reichshallentheater hat em kleiner Wechsel in dem

Spezialitäten -Ensemble stattgesunden , infolge deffen dem Programm
drei neue Nummern eingefügt werden konnten . Als Kun st schütze
prodnzirt sich Mr . Creck unter Assistenz von Miß Jessi . Er schießt
aus einiger Entfernung in verschiedenen Stellungen unb verfehlt
auch selbst bei dem Zielen mittels eines Spiegels fast nie das Ziel .
Neu sind ferner die Fröres Doretta als Knock - i - bouts ( Neger -

Clowns ) und The Richardos , deren akrobatische Spiele ,
Kraftproduktionen und Grnppirungen auf Stuhlpyramiden vielen

Beifall finden . Da die Vorstellungen auch durch die mimischen Dar¬

stellungen unb humorvollen Couplets des Herrn Adolph Goebicke , bie

Bravourleistungen der Mrst . Baretto und Artell am dreifachen Reck , die

interessanten Darbietungen der Geschwister Doröe als Gedächtniß -

fünftleriniten , sowie die Vorträge der Soubrette Frl . Franziska
Normann und des ungarische » Nationalsängers und Tänzers
Mr . Rigo ManS eine recht abwechselungsreiche Unterhaltung bieten ,
so sei ber Besuch bes „ Reichshallen -TheaterS

"
wieberholt empfohlen .

Dasselbe wirb vom 1 . Juni ab für mehrere Wochen geschlossen .
---- Für Klumenlievhaber . In ben ersten Tagen wird eine

BUithe von Aristolochia grandiflora ( Pfeifenstrauch )
in bet Gärtnerei von C . Praetorius , Walkmühlftraße 32 , zu
sehen sein , welche in Deutschland noch eine große Seltenheit ist .
Dieselbe wird jedem Besucher durch ihre kolossale Größe und die

Form bet Blüthe in Verwunderung setzen . Der Dnrchmeffer der
Blume erreicht ca . 35 Zentimeter Breite unb 30 Zentimeter Länge ,
ohne bie bis 60 Zentimeter lange schwanzartige eigenthümliche
Blütheuspitze . Der bunfelbranne Schlund hat einen Durchmesser
von ca . 10 Zentimeter und schwarzbehaarte Schluudhöhle einen

solchen von ca . 15 Zentimeter . Die Farbe der Blume ist um
den Schlund dunkelbraun , während die übrige Fläche lila mit

rothbraun gefleckt ist . Die Pflanze ist eine Schlingpflanze und

eignet sich nur für Waarenhäuser und Wintergärten , wo sie sehr

gut gedeiht . In der Gärtnerei des Herrn Praetorius blüht dieselbe
als zweijährige Pflanze .

= Gekochte Krebst . Durch ben Genuß in Zersetzung be¬

griffener gekochter Krebse find mehrfach Personen zum Theil lebens¬

gefährlich
'

erkrankt . Das Berliner Polizeiprästdiuin weist daher
wiederholt darauf hin unb wir theilen biefe Bekanntmachung zni
Warnung mit , daß bei gekochten Krebsen , Krabben unb anderen

Krustenthieren nach längerem Stehen und zwar bereits vor dem

Auftreten eine , Fänlmßgeruches , gesundheitsschädliche Stoffe sich ,
entwickeln fön neu , zumal wenn die Thiere erst nach erfolgtem Ab -

sterben gekocht worden finb . Uebrigen « pflegt bei derartigen Krebsen
die Schwanzflosse nicht unter beit gekrümmten Hinterleib gezogen

zu sein . Das Publikum sei daher vor dem Ankäufe gekochter Krebst
wie sonstiger Krnsteiithiere bei unbekannten Personen , z. B . herum -

ziehenden Händlern , bringend gewarnt .
— Amateur - Vffotogriutffte . Zu der in Salzburg vom

15 . Juli bis 15 . August b . Js . abzuhaltenden Ausstellung ber

Amateur - Photographen find die Anmeldungen bis längstens
15 . Juni einzuschicken . Die lebhafte Bethefligung , welche sich jetzt

schon aus der großen Zahl vonÄnmeldungeu erkennen läßt , durfte

zahlreiche PersKckichkeiteu aus Amatetirkreisen nach Salzburg fuhren ,
so daß auch ein lebhafter Verkehr der Mitglieder verschiedener Ver «

eine unb einzelner Amateure vorauszusehen ist .

alten Zeiten die Könige vom alte » St . James - Palast
kommend auf diesem Wege nach ihren Jagdgefilden gezogen

seien . „ Rotten " heißt aber bekanntlich „ verfault "
, uni

„ Row " heißt „ Gasse "
. Und da diese „ Row " in frühere «

Zeiten thatsächlich eine recht faule „ Gasse " gewesen fei«

muß , so scheint die Erklärung von dem Königswege jeden¬
falls eine von jenen , bei denen viel mehr „ uutergelegt " alt

„ ausgelegt " worden ist . Wie dem aber auch sei , gäbe es in

London überhaupt einen Königsweg , so müßte es immerhin
das heutige „ Rotten Row " sein , wo wir Vormittags hundert «

von stolzen Reitern und ebenso viele anmuthige Reiterinnen

und Nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr auf der ganzen
lange » Strecke oftmals vier dicht aneinander gedrängte Reihen

von prächtigen Equipagen beobachten können . Droschken
werden hier überhaupt nicht zugelassen . Gleichwohl ist dck

Andrang während der Saisou — im Mai und Juni — f

groß , daß oftmals die ganzen Wagenreihen ins Stocken ge

rathcn , häufig im Schritt zu fahren und ebenso häufig ga «

anzuhalten genöthigt sind . Aber so kau » man sich ja gege «

seitig einer um so eingehenderen Musterung unterziehe »

Und das scheint doch der Haliptzwcck bei diesen Parad «

fahrtcu zu sein . Welch ' ein Aufwand aber auch an edlü

Rosien , an den elegantesten Gefährten , an reich galonirt »

Dienern , die in manchen Fällen auch noch das Haar g'

pudert haben , während die Kutscher dann weiße Herrück«

tragen und durch beu Prunk ihres eigenen Körperumfang
sich hervorthuul So will es eine närrische Mode . Je felü
der Kutscher , desto vornehmer ! Aber fahren können dm

Leute . Das können die Engländer überhaupt . Und Ws
ihnen darin gleichkommt , das sind die Engländerinnen ,

d>

selbst in diesem Wagengewirr die Zügel mit größter Sich ^

heil führen , die sich aber auch sonst in mancher Hinsicht1
dieser Stätte von ihrer besten Seite zeigen .

Schon 1698 heißt es in „ Poor Robins Almanach
" :

^
„ How in Hyde Park if fair it be
A show of Ladies you may see .

“

Und „ fair1 - ist das Wetter in England in letzter Zeit W

- - So ift ’w rech » . Die „ Biebr .-Mosb . Tagespost
"

schreibt :
Arn Samstag 3 . Jmn , Vormittags 10 Uhr , tritt im hiesigen Nach¬
hause ber eigens bazu eingesetzte Ausschuß be « hiesigen Magistrat ?
mit einer nach hier entsandten Deputation beS Wiesbadener Maat -
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Engländer erst , wenn bei uns Herren , wirkliche Herren ,

nichts Leichtes und Bequemes an sich hat , zu gleicher Zeit

jeden «

e es i »

ganze » >

>ch
" :

Zeit

geriett ; dabei unter den Wagen . Es erlitt eine Verletzung an einem
Sein , die aber anscheinend nicht ernster Natur ist . Der Vorsall
hatte einen großen Mcnschenanflanf verursacht .

-Palast
rezogtt

uiü

mhere »

n sei«

Stellung , weil man dort eben noch in jeder reisenden Eng -

Inderin die Lady sehen und nicht lernen will , daß auch die
mittleren und unteren Klassen Englands viel auf Reisen
> ehcn ? Oder bleibt die Meinung nur bestehen , weil auf
die Menge in Toilettensachen alles Fremdländische ebenso
wie alles Nene zuerst abstoßend wirkt , bis sich das Auge
daran gewöhnt hat ? In Rotten Row finden wir denn

auch die richtigen „ Mashers " neuester Auflage aufs zahl¬
reichste vertreten , deren Trachten in der ganzen Welt , vor¬

nehmlich aber in Frankreich , so viel Nachahmung finden .

Zn Deutschland stellt man sich unter englischer Herrentracht
vielfach nur ein karrirtes Grau vor , das aber manchem
Herrchen dort immer verlockend genug erscheint , um es mit

möglichster Vergrößerung der Karreaux sich zum Vorbild zu

wesen , günstig wenigstens für die promcnirende und parade -

flchrcnde , geputzte Gesellschaft , was auch der Landwirth von

feinem Standpunkte aus davon halten mag , habe « wir doch

bt London — es ist nie da gewesen ! — seit mehr als zwei
Monaten keinen Regen gehabt . Den Anblick , den die eng¬

lische Frauenwelt hier in Rotten Row gewährt , möchte ich aber

albern
morgen
schmal »

chreibt :
t Rath «

giftratf
Maai -

iber die
; Wies¬
le Vol¬
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d lange
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Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Börse bom 27 . Mai ,

Nachmittags 12l/a Uhr . — Credit - Actien 276 ' / «, Disconto - Com -
mandit - Antheile 183 .70 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Portugiesen 22L0 , Lombarde » 84 ,
Gotthardbahn - Aetien 157 .40 , Central 117 .40 , Nordost 110 .10 ,
Union 74 .10 , Laurahütte - Actien 101 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks .
Actien 135 .— , Bochumer 119 .70 , Harpener 122 .50 . — Teudeuz -
ziemlich fest .

Berlin , 27 . Mai . ( Anfangs -Conrse .) DiSeonto - Commandit -
Anheile 183 .75 , Russische Noten 214 .— .

Wien , 27 . Mai . ( Borbörse .) Oesterreich . Credit - Actien
334 .65 , Staatsbahn - Actien — , Lombardei , 99 .20 . Ten¬
denz : ziemlich fest .
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- o - Wiesbaden , 27 . Mai . In den NeichstagSwahlkreisen
des Regierurigsbezirks Wiesbaden sind folgende Reichrtags - Kandi -

taten anfgestellt und zwar : Im I . Wahlkreis ( Statt Usingen ,
t Zdstein , Königstein , Höchst , Hochheim , Homburg v . d . Höhe , Orts¬

bezirk Rödelheim ) : 1 . Weftrrnacher , Domänenpächter , Wettrrau

I ( national - liberal ) ; 2 . Fun ^ Lederhandler , Frankfurt a . M .
( freifinuige Volkrpartei ) ; 3 . Wasserburg , Schriftsteller in

Äainz ( Centrum ) ; 4 . Brühne , Schirhmacher , Sozialdemokrat .
Im II . Wahlkreis ( Amt Wehen , Laugeuschwalbach , Niidesheim ,
Eltville , Wiesbaden , Stadt Wiesbaden ) : 1 . R . Köpp , Handels¬
kammerpräsident Wiesbaden ( liberale Vereinigung ) ; 2 . Schenck ,
Verbandsauwalt Berlin ( freisinnige Volkspartei ) ; 3 . Rody ,
Pfarrer in Oestrich ( Centrum ) ; 4 . Fleischmann , Karlsruhe
( Sozialdemokrat ) ; 5 . Brade , Prem .-Lieutenaut a . D . ( Antisemit ) ;
Sm III . Wahlkreis ( Amt St . Goarshausen , Braubach , Nastätten ,
Montabaur , Wallmerod , Nassau ) : 1 . Hohl , Rechtsauwalt , Monta¬
baur ( Centrum aber für die Militärvorlage ) ; 2 . Dr . Lieber , Cnm -

berg ( Centruin ) ; 3 . Bebel , Leipzig ( Sozialdemokrat ) . Im IV . Wahl -

bHirk ( Amt Diez , Limburg , Nuukel , Weilburg , Hadamar ) : 1 . Fink ,
Gutsbesitzer , Weyer ( Nationalliberal ) ; 2 . Cahensly , Kaufmann

'

Limburg ( Centruin ) ; 3 . Münch , Ingenieur , Frankfurt a . O .
( freisinnige Volkspartei ) ; 4 . Bindewald, . Maler , ( Antisemit ) .
Im V . Wahlkreis ( Amt Dillenburg , Herborn , Rennerod , Marien¬

Reihe »

wschko I

einen Gegenstand tragen , der den Charakter des Uncere -

moniösen , des Leichten , nicht Erwärmenden , gegen die Sonne

Schützenden in ausgeprägtester Weise an sich hat : den —

gewöhnlich noch dazu mehr oder weniger eingedrückten —

Strohhut , der doch eigentlich nur zu einer leichten Joppe
paßt . Allein das Ange gewöhnt sich eben schließlich an

Alles und findet dann gar nichts Auffälliges mehr darin .

Ist das Bild , welches Rotten Row an Wochentagen
bietet , während der Saison mehr oder weniger dasselbe , so
ist es um so wesentlicher verschieden von demjenigen , welches
der Sonntag uns gewährt . Nicht nur Sonntagsreiter ,
sondern auch Sonntagsfahrer stehen in England in schlechtem
Rufe , theilweise wohl noch aus religiösen Beweggründen ,
mehr aber aus dem rein humanen Grundsätze , daß am

Sonntag auch Kutschern und Pferden Ruhe und Erholung
zukommen . Sind daher Reit - und Fahrwege an diesem
Tage völlig verödet , so sind die angrenzenden Promenaden
nm so mehr überfüllt , zumal Mittags zwischen ein und

zwei Uhr , wenn die Kirchenbesncher auf ihrem Heimwege
noch im Park vorsehen , und daun die große „ Kirchen - Parade "

abgehalten wird . Weiter abseits auf der weiten Rasen¬
fläche aber findet eine andere Parade statt . Mit Trommeln
und Pfeifen , mit Kriegsgesang und fliegender Fahne , im

Sturmschritt zieht es daher , ein wunderliches Häuflein .
Voran die Weiber , die Männer hinterdrein . Blinder Fana¬
tismus im Antlitz , auf dem Banner die Worte „ Blood and
Fire “

, „ Blut und Feuer " 1 Wem wird da nicht angst .
Also eine Horde Mordbrenner ? Nicht doch ! Das „ Blut "

bezieht sich auf das „ Blut der Erlösung "
, das „ Feuer " auf

den „ heiligen Geist "
. Der singende Trupp ist eine Kompagnie

der Salvation Army , die auf einem religiösen Streifzuge
begriffen ist , auf dem Kriegspfade gegen den Teufel und
alle , die ihm zngehören . Die „ Krieger " find länuend und
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nehmen . Die Nachahmer scheinen aber ganz und gar der

Thatsache unkundig zu sein , daß der Engländer jene Stoffe
fcie für die Reise ja recht geeignet sind , eigentlich nur als

Tourist trägt . Es würde keinem Gentleman in England
entfallen , einen Besuch darin zu machen oder sich im Park

-7 bttrin zu zeigen . Hier erscheint er nicht ohne langen dunklen

l Gchrock und den unvermeidlichen Cyliuder . Das mag uns

M ftcif und thöricht erscheinen . Doch was sagen nun die

manu " — häufig ein junges Mädchen — oder ein weib¬

licher „ Sieutenant *
Buße und Bekehrung predigt .

Und weiterhin gewahren wir ein anderes Häuflein , das

gleichfalls um einige Redner geschart ist , welche die „ poli¬
tische Lage " hier öffentlich und nach allen Richtungen hi «
erörtern . Sie predigen dann auch wohl Aufruhr und

Empörung und scheuen auch vor Hochverrath nicht zurück .
Aber „ der Park ist so groß "

, sagen die britischen ReichS -

bürger und die britische Regierung gelaffen , „ hier stehen
sie ja Niemandem im Wege "

. Es mag Unrecht sein , eine

so unbegrenzte Redefreiheit zu dulden . Vielleicht aber auch

nicht . Denn nach englifchen Begriffen ist gerade diese

zügellose Redefreiheit ein Sicherheitsventil , das , einer gäh -

renben Unzufriedenheit gewisser Elemente aufgesetzt , zwar

manche Nebelstände herbeiführt , aber ernstliche Explosionen
verhütet . Und wir können nicht leugnen , daß trotz des

stark demokrafischen Zuges , der durch ba <8 Britenland weht ,
die extremsten Parteien , die auf dem Continent einen

starken Anhang aufweisen , in diesem Jnsellande bisher nicht
einmal im Parlament Vertretung gefnnden haben . Sv

find die verschiedensten Elemente der Londoner BevSlkernng
im Htzde - Park anzutreffen , der ein anschauliches Bild von

beet nationalen Leben bietet , buntscheckig genug , aber eben

darum um so anziehender . Waldemar Lindner .

nd iv -

» en ,
d -

Sicht ' ;

sicht * |

- o - Die Uerobrr « Ueftanration , welche am nächsten
1 . Januar pachtfällig wird , soll nach einen , Beschlüsse des Magistrats
einer öffentlichen Ncuverpachtnng ausgesetzt werden .

- o - Nerdingung . Die nachstehend anfgesnhrten Arbeiten ,
respektive Lieferungen für Herstellung der Einfriedigung der Süd¬
seite des Schulterrains der Mittelschule an der Rheinstraße sollen
vergeben werden , nämlich : Loos 1 . Erd - und Maurerarbeiten ,
Loos 2 . Steinhauerarbciten , Loos 3 . Schlosserarbeiten . Zur Be¬
werbung uni die Ileberiiahme derselben war Termin auf gestern
Vormittag im Nathbanse anberaumt . Es wollen übernehmen
Loos 1 : Erd - und Maurerarbeit , die Herren : Frdch . Ernst zn
3184 Mk . 50 Pf ., Jona ? Schmidt zu 3012 Mk . 40 Mk „ Karl
Lendle zu 3330 Mk . , Wilh . Jauz zu 2701 Mk . 60 Pf ., Jakob Frick
zu 2819 Mk . 25 Pf ., Georg Enws zu 2764 Mk . 25 Pf ., Frank und
Hasbach zu 2775 Mk . LooS 2 : Steinhauerarbeit , die Herren :
Becker , Heuser und Kiesewetter und E . Dormaun zu 1764 Mk .,
Karl A . Ebhardt in Sandstein und Basaltlava zn 1001 Mk . 60 Pf .,
in Kunstsandstein zu 620 Mk . Loos 3 : Schlosserarbeiten , die
Herren W . Hanson zu 968 Mk ., Chr . Wittig zu 1343 Mk . 25 Pf .,
SB . Stamm zu 964 Mk ., C . Kirchhan zu 1126 Mk . 50 Pf . , Joh .
Kroetfchzul067Mk . 50Ps .,MellachundPreibinFrankfnrtznl465Mk . ,
SB . Freund zu 1372 Mk . 50 Pf . , Georg Steiger zn 1169 Mk .,
K . Schütz Wwe . zu 960 Mk ., A . Eifert zu 1079 Mk . 50 Ps .,
SB . Höhl zu 1263 Mk ., Karl Eller zu 1440 Mk ., Ferd . Hanson zu
1217 Mk . 50 Pf ., H . Altinann Nachf . ( LBendler u . Koch ) zu 1255 Mk .
75 Pf ., E . Steimel zu 949 Mk . 50 Pf ., E . Fuchs zu 864 Mk .

— PrchmesflaUen - Fotterie . Die von dem Loosehändlcr
Herrn Zictzoldt hier uns gemachte Angabe , cs sei der Hauptgewinn
der Nuhmeshallen -Lotterie in seine Kollekte gefallen , treffe nach den
vorliegenden anthciitischc » Mitthcilungen nicht zn . Das betr . Loos
wurde von Berlin an die Kollekte des Herrn Hädrich in Wesel ver¬
kauft , in dessen Kollekte der Hauptgewinn siel .

— Das ( chmarzhalstge Kchwanrnpaar auf dem großen
Weiher hinter dem Knrhause hat diese Nacht Nachwuchs erhalten .
Bereits heute Morgen tummelten sich die Jungen auf dem Wasser
und es war pofsirlich , die zunächst schüchternen Versuche der Neu¬
ankömmlinge wahrzunehmcn , den „ ersten Schritt

" in die Welt
zu thnn .

- o - Militärisches . Die hier garnisonirende zweite Ab -

theiluug des Nassauischen Fcld - Artillerie - Regi -
mentr Nr . 27 . rückt am nächsten Montag , Früh 6 llhr , zur
vierwöchentlichen Schießübung nach dem Schießplatz
Griesheim bciDarmstadt ab und wird in » nniiterbrochcneinMarsche
gegen 1 Uhr Nachmittags dort eintreffen .

9 Personal - Nachrichten . Am 1 . Junic . feiern Herr Lehrer
Butzbach zu Frücht und am 1 . Juli Herr Lehrer Seio zu Over «
liedcrbach ihr 50 - jähriges Dienstjnbilänm . — Herr Lehrer Orth von
Schmitten ist nach Dotzheiin versetzt worden . — Anstellung haben
erhalten die Schulanitskandidateii Herr Kilb von Lindenholzhausen
zu Cadeubach ( 2 . Schulftelle ) und Herr Simon von Cadenbach
zn Ellar .

Gerichts saa ! .
- o - Wiesbaden , 27 . Mai . In der gestrigen Straf -

kammersitziiug kamen noch folgende Falle zrir Verhandlung :
Der Metzger Th . von hier hat im vorigen Frühjahr fein Geschäfts¬
inventar dem Metzger W . für 170 Mk . verkauft . Das Inventar
war aber von Gläubigern des Th . gepfändet und SB . mußte , um
sich die für sein Geschäft unbedingt nothwelidigen Gegenstände zu
erhalten , nochmals einen größeren Betrag aufweuden . Dem Th .
wird nun daraus , daß er trotz der Pfändung das Inventar ver¬
kauft hatte , der Vorwurf des Betrugs gemacht . Er wird auch
desselben für überführt erachtet uud unter Znbittignng mildernder
Umstände zn 60 Mk . Geldstrafe verurtheilt , welche aber durch eine
vierwöchentliche Untersuchungshaft verbüßt sind , die Th . in einer
inzwischen niedergeschlagenen Untersuchung erlitten hat , die auf eine
Denunziation des W . wegen Meineids gegen ihn anhängig gemacht
worden war . — Der 19 -jährige Kaufmann Wilhelm A . von hier
hat am 23 . März d . I . mit seinem Zweirad ein 3 - jähriges Kind
überfahren , wodurch dasselbe geringfügige Verletzungen erlitt . A . ist
angeklagt , diese Körperverletzung fahrlässiger Weise verursacht zu
haben . Da es aber dem Gericht nicht genügend aufgeklärt erschien ,
ob der Unfall durch die Fahrlässigkeit des Angeklagten herbeigeführt
worden ist , so erfolgte Freisprechung . — Die Ehefrau des Schlossers
L . von hier und die Ehefrau des Hausburschen G . von hier haben
auf dein Hochheimer Markt einen Diebstahl verübt und wird deshalb
die L . zu 1 Monat , die G . zu 6 Monaten Gefangniß verurtheilt .

j gern Denen gönnen , bie noch immer an ber Ansicht festhalten ,
“ =

‘
daß bie Engländerinnen sich nicht zu kleiden verstanden . Und

7 - o - Gr Wischt wurde gestern ein junger arbeitsscheuer Mensch ,
Namens Elses von hier , welcher an dem vor Kurzem in der
Wasserbude au der Schierstei nerstraße verübten Eiubruchsdiebstahl
lbetheiligt war . Clocs , ei » mehrfach vorbestrafter Mensch , ist von
dem Schntzmaiin Gottschalk auf einer Bettettour abgcfaßt
worden .

- o - Kestchwrchfvl . Die Herren Maurermeister Jakob Görz
und SpenglerEmil Bergfeld haben einen Bauplatz an dcrRiehl -
straße , Seitenstraße der Karlstraße für 25,636 Mk . getiyift .

(

wollen es fein . Denn , sagen sie , tver kann Krieg führen
ohne Lärm ? Es ist ihr ausgesprochenes Streben , Auf¬
merksamkeit , wenn nicht geradezu Aergerniß zu erregen .
Denn nur so , glauben sie , sei den verstocktesten Sündern ,
die um keine Religion sich kümmern , beizukommen . Gerade
ihnen wenden sie ihre besondere Aufmerksamkeit zu . De «
Grade ihrer Verkommenheit passen sie die Wucht ihr «
Donnerworte an . Sie zögen gewiß auch gern gegen die

schlimmsten Sünder unter den sonntäglichen Müssiggängern
direkt zu Felde , aber bis an die Promenade dürfen fie
glücklicher Weise nicht kommen , und so senden sie uns nur
aus der Ferne eine „ Salve von Hallelujas " und eine

„ Kanonade von Amen - Gejauchze "
zu , während ihr „ Hanpt -

berg , Selters , Hachenburg ) : 1 . Hoffmann , Amtsrichter , Rennerod

( Neichrpartci ) ; 2 . Dr . Meißner , Hamburg (freisinnige Volkpartei ) ;
3 . ein noch nicht nomiuirter Centrumskandidat ; 4 . ein antiseniitischer

Zählkaudidnt . Im VI . Wahlkreis ( Stadt Frankfurt a . M . , Ge¬
meinde Bonnames , Hansen , Niederrad , Niederursel sFrkf . Amts ,
Nicderurfcl sHbg . Amts , Hohenmark ) : 1 . Oswald , Rechtsanwalt

( nationalliberal ) ; 2 . Leopold Soimemann , Stadtv . -Vorsteher - Stell¬

vertreter ( Demokrat ) ; 3 . W . Schmidt , Lithograph ( Sozialdemokrat ) -
* Wiesbaden , 27 . Mai . Das „ Militärwochenblatt " meldet :

Lommatzsch , Sek .- Lt . von der Inf . 2 . Aufgebots des Landw .
Bezirks Wiesbaden , Söhnlein , Sek .-Lt . von der Feldart .
2 . Aufgebots des Landw . Bezirks Wiesbaden — der Abschied
bewilligt .

<5 Kiedrich , 25 . Mai . Eine höchst gefährliche und beschwer¬
liche Ausbesserung wird gegenwärtig an einem 54 Meter hohen
Fabrikschornsteine der Firma H . und E . Albert dahier durch einen
Arbeiter aus Dortmund ansgcführt . Es soll nämlich der Schorn¬
stein oben an der Krone abgcnommen und wieder neu hergestellt
werden , doch kann , da derselbe fortwährend in Thätigkeit ist uit -b
schwcstiche Dämpfe entweiche » , der Aufstieg nur vo » außen geschehen.
Dies hat nun der oben erwähnte Arbeiter am Dienstag Früh be¬
gonnen , indem er Leitern von 3,50 — 4,00 Meter Länge derart an
den Schornstein anbrachte , daß er Leiter für Leiter auseinander
brachte und in von ihm selbst eingehaucnc Löchern festhakte . Zu
diesem Behufe mußte er somit , wenn eine Leiter bcsestigt war , wieder
absteigen , die nächste Leiter holen und für diese Löcher einschlagcu .
Um mit beiden Händen arbeiten zu können , gürtete sich derselbe an
die jeweils befestigte Leiter mit einem sogenannten Steigerhaken fest .
So ging es 54 Meter in die Höhe und selbst über eine Ausladung
von über 1 Meter hinweg ! Heute ist die h alsbrecheri sche
Arbeit des Aufstieges glücklich beendet und mit der Ausbesserung
des Schornsteines begonnen worden .

44 Grbenheim , 27 . Mai . Die seither von uttferm ersten
Lehrer , Herrn Schilp , inuegehabten Wohurännie in dem Schnlhause
sind sofort nach dem Stellenwechsel der Lehrer in einen neuen
Lehr sank umgebant worden , da die Zahl der Schüler sich hier
derart vennehrt hat , daß man seit Jahresfrist an die Errichtung
einer fünften Schule denken mußte . Die Bauarbeiten sind so ge¬
fördert worden , daß die Anstellung eines fünften Lehrers für unser »
Ort voraussichtlich schoir am 1 . Juli d . I . erfolgen wird .

R Mildsachsrn , 27 . Mai . Sonntag , den 4 . Juni , findet auf
vielseitigen Wunsch der zahlreichen Schutzen der Umgegend hier
wieder ein großes Preisschieben statt , zn den : auch verschiedene
Schützen aus Wiesbaden ihr Erscheine » zugesagt habe » . Zuni
Wettbewerb liegen diesmal werthvolle und praktische Preise vor ,
vorzugsweise Gegenstände für Hans - und Landwirthschaft . Vor¬
aussichtlich luirb die Bctheilignug au dem Schießen ( auf Büchsen -
und Flintenstand ) eine recht starke , znmal unser idhllisch gelegener
Ort Anziehungspunkte mancherlei Art anfzuweisen hat .

=jr Eltville , 26 . Mai . Auf eine diesbezügliche Vorlage Königl .
Negierung sind die Lehrer gehälter in unserer Stadt derart ge¬
regelt worden , daß dieselben , mit 900 Mk . und 100 Mk . Wohuungs -
entschädigting beginnend , in dreijährigen Stufen bis zn einem
Höchstbetrag von 2000 Mk . und 300 Mk . Wohnungsentschädiguug
( erreichbar mit 31 Dienstjahren ) steigen . Unsere Nachoarstadt Rüdcs -
heim , der die gleiche Gehaltsjkala vorgelegt war , hat einige Ab¬
änderungen an derselben vorgenommen und zwar zu Gunsten der
Lehrer . Dort wird nunmehr ber höchste Satz der Wohuungsver -
gütung nicht mit dem 19 ., sondern mit dem 16 . Dienstjahre erreicht .
Die Zulagen für die Lehrer vom 10 .— 15 . Dienstjahre sind
ebenfalls günstiger .

'"

( ? ) Flörsheim a . W . , 26 . Mai . Daß das unter Strafe
gestellte unvorsichtige Hinanswerfen von Gegenständen
ans dem Eisenbahnzuge leicht verhäugnißvoll werden kann , beweist
folgender Fall , ber sich am Mittwoch auf der Taunnsbahn ereignete .
Ei » Passagier warf nämlich in der Nähe der hiesigen Station eine
Flasche aus dem Schnellzug . Dieselbe flog unter eine Rotte
Bahnarbeiter . Zwei derselben wurden verletzt , nämlich der Arbeiter
Leicher ans Weilbach am Arm ziemlich schwer , so daß er in ärzt¬
liche Behandlung genommen werden mußte und der Arbeiter
Bender , welcher mit leichteren Verletzungen au Haud und Bein
davonkam . SBie leicht hätten aber auch edlere Körpertheile ge¬
troffen werden können ! Der hiesige Stationsbeamte meldete den
Vorfall telegraphisch in Frankfurt , bchnfs Feststellung des Thäters ,
ob mit Erfolg , konnte ich nicht in Erfahrung bringen .

( ? ) Ans dem Maingau , 26 . Mai . GrößereszJcigdgluck
als die drei Jäger im Uhlandscken Gedicht , hatte die Königstädter
Jagdgesellschaft . Die Nimrode legten sich aber auch nicht tote Jene
unter den Tamtenbaum und träumten von dem weißen Hirsch ,
nein , sie waren schußbereit , als et vorbeiraunte und brachten das
seltene Wild zur Strecke . — Am 1 . Juli feiert Herr Lehrer Seid

zu Oberliederbach fein 50jcihriges Amtsjubilüuin .
* Frankfurt , 27 . Mai . Abermals melbet ein Berichterstatter

den Transport einer ganzen Familie , die als blatternverdächtig
gilt , ins Jfolirhaus des städtischen , Krankenhauses . ES ist die
Familie eines auf der Altegasse wohnenden Angestellten des Pfand¬
hauses . Die Wohnränrne wurden einer gründlichen Desinfektion
unterzogen .

Malferstando - Uachrichlen .
△ Mainz , 27 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 50 cm

gegen 1 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige AbendAnsgade ums o fit 8 Seite « .

Leiste Nachrichten .
Drahtbericht deS . Wiesbadener Taabtatt " .

Mit « , 27 . Mai . Bei der Skusprache des Kaisers gelegentlich
der heute empfangenen Delegationen wurde der unveränderte Fort¬

bestand der sehr freundschaftlichen Beziehungen zu allen Mächten
und bie ungeschwächte Andaner der sonstigen , der weiteren

Friedenserhaltung günstigen Umstände festgestellt . Andrerseits sei
die Lage auch darin ungeäudert , daß die Regierung unentwegt
die systematische Weiterentwickelung des Heeres und der

Kriegsutarine als ihre Pflicht erachtet .
S online « tot »$ eU graf l>ttt - Somit « gttW -

Berlin , 27 . Mai . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" hebt gegenüber

gegenteiliger Behauptungen der Gegner der Militärvorlage hervot ,
daß dem Reichstage insgesammt 1003 Petitionen für und nur
247 gegen die Militärvorlage zngegangen seien . — Der

„ Kreuzzeitung
"

zufolge lehnte » nur 2 Mi tglieder der neuen
Fraktion des Herrenhauses den Antrag ab , dem Mitgliede B an nb »
bach de » Austritt aus der Fraktion anheimzugeben .

Debeschenbüreau Herold .
Uom , 27 . Mai . Neue Enthüllungen in ber Bankaffaire werden

wiederum gemacht , wonach die Regierung bcschuldigt wirb , mit
Bankgeldern die Wähler bestochen zn haben . Es solle » diesbezüg¬
liche Dokumente borgelegt werden .

London , 27 . Mai . Die „ Daily News "
veröffentlichen ein

Telegramm aus Sofia , wonach in Bulgarien große Bestür¬
zung herrscht über das Manöver ber rusfsschen Flotte im schwarzen
Meer unb wegen der fieberhafte » Thätigkeit der hohe » militärischen
Kreise ObessaS .

Wien , 27 . Mai . Fürst Nikolaus von Montenegro ist
zum Besuche seiner Tochter Mtlitza , Gemahlin des Großfürsten
Peter Nikolajewitsch nach Baden -Baden abgereift .

meräis
to ’e ihnen habet ber schlanke Wuchs , die vornehme , gerabe

Hubert .
unb bie frische Hautfarbe zu statten kommen !

Merkwürdig , daß jene Vorurtheile gerade in Deutschland
D immer noch sich zu halten vermögen , da dieselben doch in

Frankreich längst geschwunden sind , bie Pariserin längst
Äensoviel von ber Engländerin annimmt wie diese von

Jener . Haben jene Ansichten in Deutschland immer noch

- o - Uebrrfahreu wurde heute Vormittag in der BahuhDf -
straße ein jungcS Mädchen von einem Huude - Milchwagen . Die
Hunde sprangen nach einem vorübergehenden Manne und das
Mädchen , welches die Hnnde bewache » sollte , wurde inngerissen und
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RotationSpressen - Druck und Verlag der 2 . Schellenberg
'

schen Hos -Buchdruckerei nt Wiesbaden .

Es kommen zu in Verkauf :

10803 ]

Wollmousseline und Satins
per Meter 60 , 70 und 80 Pf .,

Batiste und Zephyrs
per Meter 50 , 60 und 70 Pf . ,

Cattune
,

bedruckt
,

Flanelle und Biber
zu Blousen und Kleidern per Meter 35 , 40 und 45 Pf . ,

Leinen
,

Cretonnes und Gebild
in vorzüglichen , sehr preiswerthen Qualitäten

Kleiderstoffe
,

vorzüglich für Hauskleider , in Halbwolle , per Meter 50 — 60 und 70 Pf . ,

Kleiderstoffe
für Promenadekleider , reine Wolle , per Meter 80 — 90 Pf . und 1 Mk . ,

Kleiderstoffe
,

schwere reine Wolle,Neuheiten der letzten Saison , pcrMtr . 1 . 20,1 . 35 — 1 .50 Mk . ,

Schwarze Cachemires
,

Grenadines
und Fantasie - Gewebe per Meter 1 , 1 .20 — 1 .50 Mk .

Entresol . 34 . Kirchgasse 34 . Entresol .

Umzugs halber
müssen die grossen Waaren - Vorräthe bis zum 1 . Juli möglichst verringert werden ,Jhabe daher sämmtliche Artikel mit noch bedeutend billigeren
Verkaufspreisen bezeichnet als solche bis dahin schon waren .

Die ermässigten Preise sind neben den früheren auf jedem Etiquett mit

Blaustift vermerkt .

Ein grosser Posten Bett - und Schlafdecken
Stück 3 .25 und 5 . 25 Mk .

Ein Posten Steppdecken , Wollsatin
,

Grösse 160/200 , in rothbraun und blau , Stück 9 .50 Mk .

34 Kirchgasse . D . Biermann
, Kirchgasse 34 .

Vom 1 . Juli ab : Bärenstrasse 4 , im Neubau .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 27 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

233 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liishicr .

Programm :
1 . Kaiserjäger - Marsch Eilenberg .
2 . Ouvertüre zu „ Paragraph 3 “

Suppe .
3 . Elegie ............... Ernst .
4 . Königsgardist -Walzer .... Sullivan .
5 . Schwur und Schwerterweihe aus „ Die Hugenotten

“
Meyerbeer .

6 . Ouvertüre zu „ Astorga
“ ......... Abert .

7 . Nimm sie hin , Polka aus „ Carneval in Rom “ Job . Strauss .
8 . Fantasie aus Mendelssohn ’s „ Ein Sommer¬

nachtstraum “ ..... Rosenkranz .

Abends 8 Uhr :

234 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Athalia “

......... Mendelssohn .
2 . Melodie ............... Rubinstein .
3 . Klänge aus Schlesien , Walzer Bilse .
4 . Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “

. . . . Berlioz .
5 . Ouvertüre zu „ Don Juan “

...... . Mozart .
6 . „ Santuzza “

, Romanze für Cornet ä pistons . . O . Böhme .
Herr Oskar Böhme .

7 . Fantasie aus „ Traviata “
......... Verdi .

8 . Marsch aus der D - moll - Suite No . I Erz . Ladiner .

Reste Wolliiwnsseline

Reste Kleiderstoffe
verkaufe bedeutend uuterni Freis .

Joseph Raudnitzky,

Lang '
gasse 30 . 10252

AnstelegWhen unH TeleMnanllM
werden unter Garantie billigst ausgesührt . 7220

Uhrmacher Steinier . Webergasse 49 , 1 . St .

J . Bergmann,
15 a . 15 a ,

Haupt - Agent der Prcntz . Rational - Vers . - Gesellschaft
( Fener -Berstchernng ) in Stettin

und
Agent der Lebens - Versichernngs - Gesellschaft in Leipzig .

Gegründet 1830 . 4281

         Touristen - Hemden , Sport - Hemden
für Herren und Knaben ,

einzelne Kragen , einzelne Schnüre in ächt

Br . Jäg ’
er

’
s Itformal - Tricotstoften , Baumwoll -

Tricot , Flanell , Halbwolle , Köper

z -Ätebääk von Mk . 1 . 80 an

in Auswahl bei 10441

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

Epoea ,

hervorragend feine Qualitäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

W Leichte Sommer - Unterjacken von 75 Bf . an ,

gestrickte durchbrochene Unterjacken von 40 Bf . an ,

Filetjacken von 30 Bf . an ,

alle besseren Qualitäten in Auswahl bei 10442

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

El Mundo
,s ©

« -
8 - Pf . - Cigarre von anßcrgewöhnlich seiner Qualität ,

empfehlt  10692
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Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbaclierstrasse ) .

Sprechstunden . 9 — 3 69262
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Unr « nter einer Krdingnng .

Von Kans Wachenhusen .

Es ist hohe Saison in Homburg , der Abend ein
wunderbar schöner . Ueber den Laubkroncn des Parks , auf
dessen Wiese die englische Jugend lawn tennis spielt , legt
sich bereits ein dünner Nebelschleier ; vom Horizont bringt
noch der Reflex der hinter der Taunushöhe niedergegangenen
Sonne auf die große Kurhaus - Terrasse . Gruppenweise
sitzen und stehen sie ans derselben , Fürstlichkeiten , Diplo¬
maten , amerikanische Millionäre , vornehme Frauengestalten ,
blonde Misses mit dem Blau des Himmels und die Töchter
südlicher Zonen mit der schmachtenden Nacht in den Augen ;
zwischen ihnen in neutraler Anspruchslosigkeit deutsche
Familien , die nicht der Weltton , sondern der Arzt hierher
geschickt.

Unter einem der Kandelaber erregt eine junge Dame
in einfacher , Heller Sommerrobe , ein gleichfarbiges , leichtes
Hütchen auf beut glänzend braunen , über den Schläfen
gewellteit Haar , die Aufmerksamkeit einer Männergruppe ,
die das zartgeschnittene Profil bewundern . Den Ellenbogen
ans den Tisch gestützt , richtet diese die großen dunklen

Augen
, zum Park hinab ; ihre weiße Mignonhand spielt

mit einem Löckchen über dem Ohr ; mit halbgeöffneten
frischrothen Lippen horcht sie den Worten eines ihr gegcn -

übersitzenden alten Herrn von soldatischem Aenßern , un¬
befangen , vertrüulich , überlegend , als spreche er zu ihr in

Familiensachcn . Als er jetzt geendet und das Kinn auf
die Krücke seines Stockes lehnt , nickt sie leise vor sich hin ,
blickt dann mit halbem Lächeln auf ihn und legt ihm die

weiße Hand auf die seine .

„ Sie haben Recht , Papa, " sagte sie mit
"

weicher
Stimme . „ Aber haben Sie Rücksicht mit einer armen
Wittwe , die ja nur ihrem Kinde lebt . Der Arzt sandte
mich einmal hierher und ich bin glücklich , unter Ihrem
Schutz zu sein .

"

General v . *
*

* drückte gerührt die Hand seiner Schwieger¬
tochter und blickte ihr dankbar in die Augen .

„ Ich setze ja ein felsenfestes Vertrauen in Dich ,
Nadine, " sagte er . „ Nur die sonderbare Begegnung mit

diesem einen jungen Mann beunruhigte mich . Nicht wahr ,
Ihr kanntet Euch , ehe Du meinem leider so früh dahin¬
gegangenen Sohn die Hand reichtest — sagtest Du nicht
so ? — Du erzähltest mir , er sei einige Jahr « hindurch in .

überseeischen Legationen beschäftigt gewesen . . . . Ich
komme ja nur dmmuf , weil . . . Aber Du versteUt mich
ja ! Dein eigen Gefühl wird Dir dikticen , was Du den «

Seligen schuldig , der Dich so sehr geliebt und die Ge¬
burt des Kindes nur kurze Zeit überlebte , um dessen Zu¬
kunft er noch auf dem Sterbebette so unruhig war , daß
er . . . .

"

„ Sie sind so eifrig in Ihrer Besorgniß ! " lächelte
Nadine , ihre Hand von der seinigen zurückziehend . „ Mein

Herz ist am besten durch mich selbst bewacht ! Ich fühle
mich nur einsam , wenn ich das Kind nicht bei mir habe ,
und da ich immer bei ihm bin . . .

" Sie blickte über die

Terrasse hinweg und gab ein Zeichen mit dem Taschen¬
tuch . „ Sie sehen , auch ich bin ihm unentbehrlich ; die

Jungfer scheint mich schon zu suchen . Am Abend führen
Sie mich hierher zurück zum Konzert . Sie sind ja mein

einziger Kavalier .
"

Sie erhob sich, reichte ihm herzlich die Hand und schwebte
die Terrasse hinab .

Zärtlich , zugleich mit abwehrenden Seitenblicken auf die I

ihr nachschauenden Herren , sah er sie in der Richtung der I

unteren Promenade über den Platz schreiten ; seine Brauen
aber zogen eine tiefe vertikale Falte , als er auch unten auf
dem Platz eine Gruppe von jungen Elegants sich vor der
jungen Frau theilen und ihr eine Bewunderung äußern sah ,
die ihm keck und unpassend erschien .

„ Der Arzt hätte sie auch anderswohin schicken können, "

brummte er . „ Seit sie hier ist , höre ich überall von ihr
sprechen ! So eine schöne Wittwe ist natürlich die Ziel¬
scheibe aller Monocles ! " Er reckte den Hals , hob seine
steifen

,
Glieder , legte die Hand über die Äugen und stieß

unwillig den Krückstock auf die Fliesen , denn unten am
Musik - Pavillon trat eben ein junger Mann seiner schönen
Schwiegertochter scheinbar zufällig entgegen und begleitete
diese mit dem Hut in der Hand in den zur Straße

'
hinab

führenden Laubgang .

„ Leichter einen Sack voll Mücken zu bewachen , als ein
junges Weib ! " knurrte er , wieder auf seinen Stuhl zurück -
fallend und beide Hände über die Krücke pressend . „ Aber
nur sachte , Alter ! " beschwichtigte er sich nach einiger lieber «
legung . „ Sie hat Dir ja noch keine Ursache gegeben ; die
Anderen sind schuld , wenn sie ihr lästig fallen , itttb schließ¬
lich , sie war tieunzehn Jahre alt , als sic meinen Franz
heirathete . . . . Ah , grüß ' Gott ! "

unterbrach er sich,
einem herantretenden früheren Kameraden die Hand reichend ,
der ihm aber gerade mit dem richtigen Thema kam , indem
er , sich zu ihm setzend , ausrief :

„ Süperbes Weib , Deine Schwiegertochter ! Wär ' ich
fünfundzwanzig Jahre jünger , sie dürfte mir nicht Wittwe
bleiben ! "

Der Alte lachte in seinen grauen Bart .

„ Muß , lieber Freund ! Hat aus eigenem Herzenstrieb
meinem sterbenden Sohn versprochen , nur unter einer
Bediitgung wieder . . .

"

„ Und die ist ? "

„ Darf ich nicht ausplandern ; auch sie darf es nicht !
Mein Sohn ist aber beruhigt über die Zukunft seines Kindes
gestorben ! "

„ Woher kennt sie denn den Herrn v . Lehnin , der sie
eben da unten begrüßte ? Hübscher , interessanler Mensch ,
vielverheißende Carriere . . .

"

„ Soll sich nur keine nutzlose Mühe geben ! " brummte
der General . „ Sie lebt nur für ihr Kind ! "

„ Gute Mutter also ! Aber die ist doch auch Weib ,
und in dem Alter schon dem Leben eulsagetz , zu sollen . . .

"

Dlkr General schnitt ihm die Rede ab ; er erhob sich
und sprach von etwas Anderem . So NMigc Mge erst
waren sie hier , und die Kanwradein , bie er gsfmtbett -

, hatten
ihm noch von nichts als von seiner . Schwiegertochter ch -
prochßn , die aus den Augen zu lassen ihm heutsunmötz -

ch erschien . Ec , der als Chef eines Regiments im
Jahre 1870 der Held eines der glänzendsten Gefechte ge¬
wesen , bei seinem Kaiser hoch angeschrieben stand und end¬
lich , müde des Dienstes , als Excellcnz seinen Abschied be¬

gehrt und erhalten , er hatte di : schöne junge Frau hierher
begleitet , wohnte in einem Hause mit ihr , schaukelte das

zweijährige hübsche Knäbchen auf feinen Knieen , fragte stets
besorgt , wohin sie geführt zu sein ivüusche , suchte eifrig sie
zu zerstreuen , und das hatte die nothwendige Folge , daß
ie sich schon in beit wenigen Tagen gegenseitig unbequem

geworben . Er opferte um ihretwillen seine Ruhe , und sie
mußte ihm eine baukbare Miene zeigen , wenn er sie mit

einer Sorgfalt ermübetc .

Jrgenb welchen Eindruck hatten seine Worte auch heute
auf sie deshalb nicht gemacht , weil sie dieselben schon zu oft
gehört und sie sich bewußt war , ihre Pflicht zu üben . Sie
hatte auch ohne eine tvirklichc Herzensneigung die kurze
Zeit ihrer Ehe zufrieden mit dem Gallen gelebt , und auch

als das Trauerjahr vorüber , war sie in ihrer Häuslichkeit
die zärtlichste Mutter , nach außen Weltdame des feinsten
Tons . Als solche schritt sie , die hochelegante Franengestalt ,
auch jetzt durch die sich vor ihr theilende Gruppe von Kava¬
lieren , iinbelästigt durch deren demonstrative Aeußerung der
Bewunderung . Erst als sie am Pavillon den jungen Mann
an sich herantreten sah , färbte sich ihr stets matter Teint
um eine Nüanee — vielleicht doch eingedenk der Worte des
Generals , der ihr gerade von diesem , von Ottomar v . Lehnin ,
gesprochen .

Die Begegnung schien auch Beiden überraschend zu fein .
Nur einen flüchtigen Moment indeß haftete Nadines Blick
auf dem hübschen , jungen Kavalier mit dem von weiter
Seereise noch gefärbten , frischen Antlitz , der keck gestutzten
Nase und den rothen Lippen zwischen dem kurz geschnittenen
dunkelblonden Vollbart : schnell aber vor sich schauend , nicht
achtend des freudigen Glanzes in den klugen grauen Augen ,
schritt sie langsam weiter , ihn mit sich ziehend , während er
sie in tiefstem Respekt mtrebete :

„ Gnädigste Frau , verzeihen Sie einem vielleicht in Un¬
gnade Gefallenen . . .

"

Sie unterbrach ihn im Weiterschreiten mit überraschtem
Blick , aber wieder nur denselben fluchtigen Moment . . .

„ Als ich das Glück hatte , Sie gestern wieder zu
sehen, " fuhr er , neben ihr schreitend , fort , immer mit dem
Hut in der Hand , „ ward mir ein freundlicher Empfang ;
heute Mittag zeigte mir der General eine so zurückweisende
Kälte . . . .

"

Sie lächelte vor sich hin und schüttelte launenhaft das
Köpfchen . •

„ Darf ich erfahren , was ich ahnungslos . . . ? "

Er blickte lange auf das schöne Profil an seiner Seite ,
aber keine Bewegung in demselben gab ihm Antwort . Bitter
erregt preßte er die Lippen zusammen , blieb plötzlich stehen ,
eine Antwort ertrotzend , und verbeugte sich gemessen mit
niedergeschlagenen Augen . Sie ihrerseits aber hielt nicht
inne ; eine Handbewegung forderte ihn auf , und schneller
schritt sie in den Laubgang hinein .

„ Sie wissen , Herr v . Lehnin, " vernahm er endlich , „ daß
ich erfreut war , Sie wieder zu sehen ! Was füllte mich
heute anders stimmen ? Der General ist so unnöthig be¬
sorgt um meine Stellung zur Welt . . .

"

„ Die Niemand mehr refpeftirt , als ich ! "

„ So bin ich überzeugt ! " Sie lächelte , als sie hinzu -
setzü : „ Es war eben eta Wiedersehen , und der General
vcchmgt , daß Alles ftrenj in Keih utü ^ Glied .

" »
' "

Ottomar verstand fier $
„ Verzeihung , wenn ich, der ich eben aus der Ferne zu -

rnckgekehrt , mich in freudiger ^ eberraschung vergesse ^ haben

„ Die gesellschaftliche Ferne zählt ja nicht nach
Meilen ! " Sie betonte ihre Worte , die ihm auch seine
Stellung zu ihr anbeuten sollten .

Einige vorübergehende Damen , die überrascht die schöne
Frau musterten , ließen sie verstummen ; hastiger schritt sie
dem Ausgang des Parkes zu .

Ottomar biß sich auf die Lippe .

„ Sie befehlen also , gnädigste Frau . . . ? " Er hielt
wieder inne , da sie eben vor den zur Straße hinabführenden
Stufen angelangt , und blickte sie so recht traurig an .

„ Daß Sie mir nicht ausweichen sollen , selbst wenn
Ihnen der General ein brummiges Gesicht zu zeigen be¬
liebt ! "

Mit einem Lächeln reichte sie ihm hastig die Hand , ent¬
zog sie ihm wieder , als er dieselbe an seine Lippen führen
wollte , und schritt in die Straße hinab .

( Fortsetzung folgt .)

Audren ; der Cieveltmd .

b ; In einem Feuilleton der „ Neuen Freien Presse " erzählt
« n Berichterstatter die Eindrücke , die er bei einem Besuch
des Weißen Hauses in Washington empfangen hat . Nach¬
dem zuerst von einer in liebenswürdigster Weise gewährten
Audienz beim Präsidenten Grover Clcveland die Rede ge¬
wesen, -chiißt es weiter : „ Das Gespräch , dessen Kosten natur »

gemäß der Präsident vorwiegend trug , wurde durch den

Eintritt des Sekretärs unterbrochen , der ihn erinnerte , daß
Wüte „ Senatorentag " sei und eine größere Anzahl Audienz -

kioerber wartete . Unter warmem Händeschütteln wurde ich
ersucht , unsere Unterredung strikte als „ private "

zu be -

Mnbeln , und endlich gebeten — „ falls Sie nichts Besseres
Erhaben

" — da zu bleiben , da mich der Präsident nach
wnt öffentlichen Empfange nochmals zu sprechen wünsche .
Die Uhr am Kaminsims schlug Zwölf , ein Graukopf öffnete
wt Flügelthüren und ließ etwa dreißig Herren ein , darunter
toti meiner Hotelbekauntschaften , die große Angen machten ,
Aich auf dem Sopha des Saiictuariums zu sehen . Die

»Audienz"
, die nun folgte , bot besonders für den Europäer ,

Vergleiche mit ähnlichen Vorgängen bei Hofe anstellte ,
Mr viel des Interessanten . Die Eintretenden formirten sich
’n Linie oder bildeten im Hintergründe kleine Gruppen ,
torten Einer nach dem Andern heran , schüttelten dem

Präsidenten die dargebotene Rechte und brachten ihre Anliegen
« or . Das Oberhaupt des Scchzig - Millionen - Volkes stand
* eist an seinen Schreibtisch gelehnt , die Hände auf dem Rücken
oi>« in den Hosentaschen , lauschte aufmerksam den an ihn
gerichteten Worten , warf Fragen ein , blickte prüfend in die

Ekugen des Antwortenden , entschied bann ruhig und mit
" ^ ter Stimme — die mehr vom Wunsche , sich zu schonen ,
Mdämpft schien , als von der Absicht , nicht gehört zu werden
*** und wendete sich dem Nächsten zu . Da gab es Gouver¬

neure und Generale , die dem Präsidenten ein Anliegen
vorbrachten ober Günstlinge vorstellten ; Politiker und ge¬
wöhnliche Sterbliche , bie sich — meist unter Ucbcrgabe
eines Packets Schriften — um Stellen bewarben ;
Burger aller Altersklassen und in beit nnceremoniösesten
Kleidungsstücken , die Allerlei zu sagen , zu fragen
oder zu erbitten hatten . Manche waren zudringlich , Andere

verlegen , die Meisten selbstbewußt — bescheiden . Hier und
da begrüßte der Präsident einen persönlichen Bekannten mit
Namen ober Titel , mitunter war er herzlich , nicht selten
strenge , immer aber ruhig , sreunblich nnd entschieden . Ich
hatte , nachdem das Bild den Reiz des Neuen verloren ,
genügend Muße , den Präsidenten und seine Umgebung zu
betrachten . Grover Clevelands Erscheinung entspricht im

Allgemeinen den Bildern , die von ihm im Umlauf sind . Er

ist ein kräftiger Fünfziger mit starkem Embonpoint , mit

fleischigem Nacken und Kopf , auf dem eine in der Vorder¬
oder Profilansicht kaum wahrnehmbare Glatze in Form
einer vergrößerten Tonsur glänzt . Seine tiefe Stimme ist
nicht übelklingend , er spricht schnell , kurz und deutlich und be¬

gleitet seine Rede mit lebhaftem Mienenspiel . Sein Blick

ist scharf , doch nicht stechend oder unangenehm und scheint
gehörte Antworten auch im Herzen des Redenden lesen zu
wollen . Der Gesammt - Eindruck seiner Persönlichkeit ist der
eines gescheidten , entschiedenen , thatkräftigen , biederen , derben
Mannes aus den besten Schichten des Volkes . Zu den un -

ceremoniösen und prätcnsionslosen Manieren dieses Mannes

paßt die Umgebung ganz prächtig . Der zweifenstrige Raum
von etwa 10 Meter Geviert ist einfach mit Oclfarbe an -

gestrichen und aufs Bescheidenste ausgestattet : ein großer
Schreibtisch , ein Sopha und mehrere Fauteuils , mit grünem
Leder überzogen , und ein mächtiger Bücherschrank bilden das

gesammte Mobiliar . . . Um 1 Uhr mahnte ein Diener den

Präsidenten daran , daß etwa 600 Menschen im sogenannten
„ blauen Saale " versammelt seien , um ihre Aufwartung zu

machen . Grover Cleveland vertröstete die noch Wartenden
auf den nächsten Tag und Verfügte sich mit mehreren Herren
ins Erdgeschoß zu dem dreimal in der Woche stattfindenden
allgemeinen „ Empfang "

. Dieser — es ist fast so unglaub¬
lich , daß ich zögere , es zu schildern — besteht darin , daß
der Präsident , umgeben von einigen höheren Beamten ,
Senatoren u . s . w . , in der Nähe des Kamins Stellung nimmt ,
die ganze Menge der Erschienenen an sich vorbeipassiren
läßt und dabei jedem Einzelne » die Hand drückt . Mitunter
werden die Erschienenen von persönlich Bekannten förmlich
vorgestellt ; in den meisten Fällen aber besteht der ganze
Akt in einem „ How do you do Mr . President ? “

, das
der Angeredete mit dem „ How do you do ? “ beantwortet ,
und dem obligaten Handschütteln . Männer , Weiber und
Kinder , Greise , ebenso wie Babies aus allen Schichten des
Volkes und von allen Theilen des Landes drängen sich zu
Hunderten zu jedem dieser Empfänge aus keinem anderen
Grunde und zu keinem anderen Zwecke , als sagen zu können :
Der Präsident hat mir die Hand gedrückt . Es ist geradezu
unglaublich , daß das sonst so gesundsinnige amerikanische
Volkan solcher Unsitte Gefallen findet , die doch nur ein Auswuchs
von Sucht nach Gleichheitsschein im Vereine mit übertriebenem

Personenkultus sein kann . Und die Unsitte ist bedauerlich,ja grau¬
sam zu nennen , wenn man bedenkt , wie viele nothwendige
Arbeitsstunden sie dem Präsidenten raubt und in welcher

Weise sie ihn körperlich erschöpft , denn es ist ein Stück
Arbeit , im Laufe einer Stunde sechshundertmal „ How do

you do ? “
zu sagen , sechshundertmal freundlich zu lächeln

und sechshundert Hände kräftig zu schütteln . Es war zehn
Minuten nach zwei Uhr , als der nun wirklich bedauernswerthe
Präsident feinen öffentlichen Pflichten für diesen Tag genügt
hatte und sich in seine Privatgemächer zurückziehen konnte . Dort

hatte ich die <Hre , Frau Cleveland vorgestellt zu werden , und

durfte dem einzigen Sprossen des Paares , dem im ganzen Lande

als „ Baby Ruch " bezeichneten Herrscher des Weißen HauseS ,
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das Pätschche » drücken . Die Frau des Präsidenten bezaubert
fast noch mehr als durch den Liebreiz ihrer Erscheinung
durch ihren Geist und ihr liebenswürdiges Benehmen . Sie

sprach über die neuesten Erscheinungen der Kunst und Littcratur

Europas , wollte Näheres über „ Fürstin Ninetta «
, Verdis

„ Falstaff " uni ) Leoncavallos „ Pagliacci " hören und fragte
nach der Betheiligung der österreichifchen Frauen an der

Weltausstellung . Aus allen Fragen und eingestrenten Be¬

merkungen sprach nicht bloß intime Bekanntschaft mit dem

Stoffe , sondern auch . Interesse , Geist und Gemüth .
"

Angebots vergeben .
Die Arbeiten sind veranschlagt :

1 . Erd - und Maurerarbeit

Seite 6 . 27 . Mai 1883 .

272

Der Vorstand .

Freitag , den 2 . Jnni d . I . , Mittags
12 Uhr , auf hiesiger Bürgermeisterei , wird die Her¬
stellung der Pferdeschwemme im Wege des schriftlichen

ordnuug wird pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 26 . Mai 1893 .

Der Branddirector . Scheurer .

Verlobung - und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 - 2 . Bärenstrasse 2 ,

10797
'

Tischkarten $$ Hochzeitslieder

Katholischer Männer - Verein .

Morgen Sonntag Abend 9 Uhr findet im

Vereinshanse , Dotzheimerstraße 24 :

General - Bersammlung ,

betr . die Feier des Frohnleichnamfestes und sonstige wichtige
Vcreinsaugelegenheiten , statt .

Die Mitglieder werden sreundlichst zu allseitiger

Feuerwehr .
Die Mannschaften folgender Abtheilungen der

freiwilligen Feuerwehr : Feuerhahnen - Abth . 3 , Führer :

Herren E . Lang und W . Krombach , Haudspritzeu -

Abth . 3 , Führer : Herren C . Haßler und SB . Schell ,
Retter -Mch . 3 , Führer : Herren Ph . Kern und
81. Schade , werden auf Montag , den 29 . Mai l . I .,
Abends 6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform au die
Remise geladen . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und
23 der Statuten , sowie Seite 11 , Abs . 3 , der Dienst -

.. . . . . - . - . . . ♦

Lusttragende Unternehmer
siegelt und verschlossen , mit entsprechender . . . .
sehen , bis zu diesem Termine auf hiesiger Bürgermeisterei ,

woselbst Kostenvoranschlag und Bedingungen aufliegen ,

einrcichen . 352

Erbenheim , den 23 . Mai 1893 .
Der Bürgermeister .

Born .

OO _______________ MM
______

inuslt » lick9 Hotel und Restaurant
,

irer Mähe der Station Chaussee haus , Station der lig . - Schwalbacher Bahn .

Schönster Ausflugspunkt Wiesbadens .

Mitten im Walde .

Vereapf von Weinen eigenen Wachsthiims . — Zimmer mit und ohne Pension .

Table d
'
hote um 1 Uhr ä Couvert Mk . 2 —

Der Besitzer : A . Meier .

FllmM . Cognac
per Flasche von Mk . 3 .50 , 4 .50 , 5 .— , 5 .50 und höher ,

deutscher Cognac ans Wein
,

Für die Abgebrannten des Dillkreises ist ferner ein -

gegangen von Ecxellenz von Schwerin 5 Mk ., Herrn A . Zuitmann ,
Geisenheim , 10 Mk ., Batcrliinderischer Frauenverein Winkel und

dessen Vorsitzende , Gräfin Matuschka , 50 Mk ., Ungenannt 3 Mk ,
Ungenannt 2 Mk , R . R . 2 Mk , N . N . I Mk , Frau L . Neuendorff ,
3 Mk , Fran 8L (S. 3 Mk , Ungenannt 1 Pack Kleider , Frau
Steinkanler 5 Mk , Fräulein Hüssell 5 Mk , Ungenannt 1 Rock und

Weste , 1 Jacke , 3 Hemden , 1 w . Jacke , 5 Paar Strümpfe , 1 weißel
Blouse , 1 P . Schuhe , 2 Vorhänge , 1 Filzhut , Ungenannt 6 Frauent
Hemden , 2 Schürzen , 3 P . Strümpfe , A . L . Fink 1 Kiste , 1 Rock ,
3 P . Hosen , 2 P . Herren -Schuhe , 2 Hüte , 2 Mützen , 1 w . Jacke , 8 P .

Strümpfe , 2 >v . Decken , B . S . 1 w . Rock , 1 Bündel alter Wäsche , A . D . |
1 Taille , 1 w . Tuch , Ungenannt 1 Regenmantel , N . R . 5 Mk , Herr
Wollgast 3 Mk , Frau Friede 2 Mk , was mit bestem Dank be¬

scheinigt wird . Die Sammlung wird hiermit geschlossen . 23h

Der Vorstand
deS Verbandes Vaterländischer Franen - Vereine

für den Rcqicrnnasbeürk Wiesbaden .

Amtliche Anzeigen jgj
“

Am 26 . v . M hat der evangelische
Pfarrer Herr Bickel hier eine

namenlose Postkarte mit schwersten
Beleidigungen nnd Drohungen er¬

halten , welche in meinem Seeretarmt

eingesehen werden kann .

Wer irgend etwas über den Ur¬

heber , Schreiber oder Absender
dieser Postkarte weiß , wolle mir

seine Wissenschaft schlennigst mit -

Brauerei - Restaurant Kronenburg .

Sonntag , den 28 . d . M . :

Großes Garten - Eolllert
,

ausgeführt von der Kapelle bes 27 . Feld - Artillerie -

Regiments .

Eintritt frei .

NB . Die regelmäßigen Wochen - Concerte finden in der

Ueatrschienene Kächer .

Welche Mittel stehen uns zu Gebote im Kampfe

gegen die öffentliche Sittenlosigkeit ? Vortrag , gchalten
am 17 . November 1892 von Dr . Brenn eckt , prüft . Arzt in

Magdeburg , mit einem Vorwort de ? Vorstandes des Magdeburger
MänuerbundeS zur Wahrung und Pflege der öffentlichen Sittlich¬
keit . 1893 . ( Albert Rathkes Verlagsbuchhandlung , Magdeburg .)

Was schulden wir unser « Kindern ? Allgemeines
deutsches Erziehungs - Lexikon für da » Han » . Von Dr . Hermann

Abegg . Vollständig in 12 Heften i 50 Pf . 5 .- 6 . Heft .

( Schwabachersche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart .)
Dilcitantentheater für Damen . Eine Original -

samufiung von heiteren und ernsten Vorträgen , Solo - und Duo -

seeueu , Lustspielen , lebenden Bildern und GelegenheitsanWhrungen
aller Art , herausgegeben von Paul R ü t h l i n g , Königl . Hos -

sihauspieler a . D . Erstes Heft . 64 Seiten Oktav . Verlag von

Levy und Müller in Stuttgart . Preis jedes Heftes im Abonnement
SO Pf , bei Einzelbezng 75 Pf .

Das Buch der Familicnspkele . Sammlung der am
meisten in Hebung stehenden Ball - , Fang - , Lauf - , Wurf - , Kegel - ,
Kugel - , Brett - , Vexier - , GesellschaftS - , Karten - und Würfel - Spiele .
Mit Angabe ihrer Usanceu und Gesetze , zahlreichen Illustrationen
und erläuternden Beispielen . Von S . Ulmann . ( Wien , A . Hart -

lebens Verlag .) Preis 5 Mk .
Im Jahrhundert Grillparzer » . Litteraiur - und

Lebensbilder aus Oesterreich . Von Adolf Müller - Gutten -

brnnn . (Wien , Belvederestraße 4 , Kirchner und Schmidt .) Das

Buch enthält eine Saminlung von Aufsätzen , die zu verschiedenen
Zeiten und aus verschiedenen Anlassen entstauden , die hervor¬

ragendsten Vertreter des moderucn litterarischeu Oesterreich einer

geistvollen Besprechung unterziehen , denen Allen aber gemeinsam
der deutsch - nationale Gedanke , der bei der Beurtheilung dieses
geistigen Schaffens vernehmlich zum Ausklange gelangt . Der Ver¬

fasser besckniftigt sich neben Grillparzer mit Raimund , Bancrnfcld

Hamcrling , Anzengruber , Joseph Weilen n . A .
Das Wesen und die Theorie der Fabel und ihre

Hauptvertreter in Deutschland . Von Dr . Otto Weddingen ,
Oberlehrer am Königl . Realgymnasium in Wiesbaden . ( Leipzig 1893 .
Rengerfche Buchhandlung . Gebhardt und Wilisch .)

desfillirt , zu Mk . 2 . - , 2 .50 u . 3 .— per Flasche ,

Eflerrz - Cognac zu Mk . 1 .20

M . Roos Nachf . ,
Carl Stahl ,

für alle

* Familienfeste *

fertigt in

geschmackvollster « -

Ausstattung
die

Dmtnerstag Nachmittag 5 Uhr entschlief nach
langem , schwerem mit Geduld ertragenem Leiden

mein lieber Gatte , unser unvergeßlicher Vater ,
der Bildhauermeister

Fran ; Anion Decker ,

im kaum vollendeten 51 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

Die tranemwe « Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 28 . er . ,
Nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle des

alten Friedhofes ans statt .

L \ asse6i | 3J ! ) | ( Janas qu | ) aaimw WS99
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Verkaufe von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen

sämmtliehe noch vorräthigen

Frühjahr - Capes , Jaquetts
,

Regeietel und Costüme

Wiesbaden , den 24 . Mai 1893 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekannlmachnng .
Nachstehende Bestimmungen der Friedhofs - Ocdunng von ,

1 . Januar 1885 werden zur Beachtung zur öffentlichen Keuntniß
gebracht . § 22 . Der Friedhof mit seinen Anlagen und Aus¬

schmückungen ist dein Schutze des Publikums empfohlen . Jede Be¬

schädigung an den Anpflanzungen der Gräber und der Friedhofs¬
anlagen ist strengstens verboten . Insbesondere ist auch das Ab -

brechen von Binaren , Zweigen und Pflanzungen untersagt . Eine
Ausnahme von dem letzteren Verbote findet nur bezüglich der ein¬

zelnen Grabstätten für die zur Disposition über dieselben berechtigten
Angehörigen des Verstorbenen oder die mit der Unterhaltung der
Grabstätten beauftragten Personen statt . Die letzteren haben sich
über diesen Auftrag auf Verlangen des Friedbossaufsehers auszn -

weiscn . § 28 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des § 22
werden , wenn nicht andere Strafen auf Grund bestehender all¬

gemeiner Gesetze verwirkt find , mit Geldstrafen von 1 bis 9 Mk .
geahndet . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1893 .

_____________________
Der Oberbürgermeister . I . Verir . : Heff .

Bekauntmarhnng .
Bei der hiesigen städtischen Steuerverwaltung soll die Stelle

eines Bureau - Assistenten mit einem Anfangsgehalt von 1000 Mk .,
steigend von 2 zu 2 Jahren um je 100 Mk . jährlich , zunächst prob :-

weise besetzt werden . Die Betverber müssen mit den Lorschriften der

Veranlagung und Fortschreibung der Staats - , sowie der direkten

tzommrmalsteuer vertraut sein . Gesuche mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen sind bis zum 1 . Juni d . I . bei dem Magistrat cmzureichen .

Wiesbaden , de » 17 . April 1893 . *

Der Magistrat . I . Vert . : Heß .

Bekanntmachung .
“

Beim Heraunaheu der Zeit , in der die Gewitter sich häufe » ,
nimmt das Feldgericht Veranlassung , die Landwirthe in hiesiger
Gemacknug auf die Wichfigkeit uud Zweckmäßigkeit der Hagel -

Versicherung binzuweise » . Falls hinreichend Anuiclduugeu erfolgen
sollten , sind wir auch bereit , eine gemeinschaftliche — ( Gemetude -

verfichermrg ) — in die Wege zu leiten . *

Wiesbaden , den 6 Mai 1893 . Da ? Feldgericht .

Bekanntmachung .
Die Herstellung nnd Lieferung vou 1 ) Gußtbeilen , 2 ) Spengler¬

arbeiten , 3 ) Dachdeckerarbeiten für dar Cokemagaziu und den

Zwischenban ans der neuen Gasiabrik an der Mainzerstraße sollen

vergeben werden und find hierauf bezügliche Angebote verschlosien
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
5 . Jnni c„ Vormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen . Dir den Vergebungen zn Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der Bormittagsdienststunden auf

Zimmer Ro . 6 de » Verwaltungsgebäude « (Marktftraßr 16 ) einge -

schen und die zu verwendenden Augebotformnlare daselbst in

Emvsang genoininrn werden .
*

Wilden , den 27 . Mai 1893 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

_______________
nur Metzgergassc 5,7 ._________

„ Möbli ^ e Zimmer "
,

USKUTIlld a « ch aufflezoge » , vor -

xZthig im Tagbl . - Verl .

Eine Filiale in . leicht absetzbarem Artikel zn
überuchiuen gesucht . Besitze ent Hans m . schönem

Laden in beff . verkehrr . Stadttheil . Caution kaim gestellt werden .

Offerten unter a . » 56 an den Tagbl .-Berlag . 10939
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Gr . Burg -strasse 5

( Ma . 802 )

Zu sprechen ron 1 - 2 Uhr .

Rertag Langgasse 27 .

Anion Welgle ,
Installations - Geschäft für

Gas - u . Wasserleitungen u . Beleuchtung ,
12 . Bleichstratze 12 .

Meyer - Seliirg *

,

form . E . Weissgerber .

Gr . J & surg ' strasse 5 .

10226

„ Wiesbcröener HclgbtcrtL
Sommer 1893

Zu 10 Wfermig das Stück im

findet durch seine bedeutende Leuchtstärke und wenigen
*

Gasverbrauch immer mehr Verbreitung . ♦

Die Gas - Glühlicht - Beleuchtung ist 40 — 50 ° /o ♦

billiger wie gewöhnliche Gas - und billiger wie ♦
Petroleum - Beleuchtung . 9756 ♦

| ta - ® licht
, |

♦ Haupt - Vertretung Wiesbaden , t
1 Das neueste patentirte ♦

Sämmtliche Dan - inii Kiifc- MeM
nur Neuheiten der Saison ,

werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft

.

...

Restauration und lilchkur - Anstalt

vorzüglich kochend , empfiehlt billigst 10729

empfiehlt 9771

Julius Praetor ins

________ Kirchgaffe 2 « ._______

hielte

Sommer - Malta - KartolTelii
,

Soxhlet ’
s

Sterilisir - Apparat für Kinderinikh
,

neuestes System ,
sowie sämmtliche Ersatz - Theile :

Kinderflaschen , Patent - Milchflaschen , Gummisauger

BaiBkconimandite Oppenheimer & Co . 9

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 21
, vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Pedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6419

Chr . Tauber
, Kirchgasse 2 a ,

Droguen - , Material - u . Farbwaaren - Handlung .

Walkmühlstratze 30 .

Frisch ins Glas gemolkene Milch von Morgens 6 — 8 und
Abends von 5 — 7 Uhr pro Glas 15 Pf . , ländliche Speisen , guten
Wem und selbstgekelterten Apfelwein empfiehlt 879 '

A . Häfner .

Gemälde - Auction
.

Nächsten Montag , Vormittags 11 Uhr , sowie nöthigenfalls die folgenden Tage läßt Herr
r « »-il . Küpper , Maler aus Düsseldorf , wegen Auflösung seiner Kunst - Ausstellung

Ecke der Grossen and kleinen Bnrgstrasse
eilte reiche Sammlung Oelgemälde hervorragender moderner Meister öffentlich versteigern .

Kaufaufträge ,
welche gewiffenhaft und discret ausgeführt werden , nehmen die Unterzeichneten

gerne entgegen .

Da die Lokalitäten bis 1 . Juni geräumt fein müsse « , erfolgt der Zuschlag auf jedes
annehmbare Letztgebot . 500

Beinerner & Berg ’

,

___ __ Auktionatoren .

8555

6 . Ellenbogengasse 6 .
empfiehlt billigst 10916

7614

Wiesbaden .

ricj ,
Ecke Schwalbachcr - und Lonifenstraße .

Süßspeisen und Puddings
leicht und billig herznstcllcn mit Puddingpulver in 7 verschied .
Sorten a 15 u . 20 Pf . und Pstanzengrleepltlver a 25 Pf . per
Päckchen . Stur in frischester Waare bei 8232

A . Molliith , Michels berg 14 .

Wilh . Kölsch
»

Schuhmacher ,

( Line Masseuse

/ Künstliche Zähne ,
schon von 3 Mk . an per Stück , bei 8255

Jean Berthold . Kirchgaffe 35
M - ( früher bei Herrn Krane ) ._______

Kasten - Dampfbäder iAg . T *

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

dMjeder Art gut und billig .
Herreu - Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf
Frauen - Stiefelsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf

'

empfiehlt

Photographie
C . IS . Schiffer

( vorn * Carl Bornträger ) «
Tannusstrasse 2a .

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck ,

Brann schweig -. Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,

Privat - Eiltbiudungs - Anstalt
Von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

llnhsunddreihigj . Praxis ) , rue Sehet SS , Lüttich , Belgien
uoiol . Discret . , da keine Anzeige in die Heimath .

( *» dlhttttdA werde » elegant wie einfach zu billigen
Vvjl IllUirV Preisen angefertigt . 7958

ft . Krauter , Dameu - Schneider ,
Faulbrnnnenstratze 1 , 2 St .

Salm , Soles , Zauder , Cadliau , la Schellfische ,
Matj . -Häring « und Speckfiunder » empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Erste Qualität Rindfleisch , p . Pfd . 40 Pf . , fortwährend
zu haben 10 . Mauergasse 10 .

In der schön und gesund gelegenen Stadt Goslar a/Harz
finden jung « Mädchen freundliche Aufnahme und gründliche An¬
leitung zur Führung des Haushalts unter specieller Aufsicht der
Hausfrau . Näh . im Tagbl .- Berlag . 10561

Pariser Neuwascherei
für

Kragen und Manschetten
A . Binder in Mainz .

t Niederlage in Wiesbaden :
Friedrichstratze 45,2 Tr . , nächst der Schwalbacherstr .

__ Herstellung wie neu bei größter Schonung . Lieferzeit
8 Tage . Preis per Stück 6 Pf .

Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht .

Schr .- o . Tapez .-Federwagen b . z. v . N . Tagbl .- Lerl . 10918

Sonifenstratze 48 , 1 r ., zwei möblirte Zimm «* mit oder
ohne Küche zu vermiethen . 10704

Junger Hausbursche
gesucht . 10919

__
C . Erhelle » berg , Goldgajsae 4 .-

Freitag Mittag ist im Promenade - Hoerl fHerreu - ^ orlette )
ein Portemonnair veckoren worden . Wrederbrjiiger Mertel des
baaren Inhaltes als Belohn . Abz . Nerostraße 14 , EvlonMw .-L .

„ Bock - Cigarre, "

eine hochfeine Speeial - Cigarre zu 5 Pf . per Stück , die sich all¬
seits größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt im Alleinverkauf 10917

___ _______
J - » ey , Ecke Schwalbacher - und Louisenfiraße .

Jedermann ist über¬

rascht

durch die

Vorzüge

von

Brüsseler Teppiche ,
Rollenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wollleppiche .
100 cm breit von Mk . 2 . 20 p . Mtr . an , Läufer in
WoHe , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

3 . & F ' . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .
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Große
öffentliche Volks - BersammliW

am Sonntag , 28 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

im Saale des „ Schwalbacher Hof " (Emserstrahe ) .

Tagesordnung :

Die bevorstehende Reichstagswahl .

Referent :

Herr Willi . Liebknecht aus Berlin .

Zur Deckung der Kosten wird am Eingänge des Saales

ein Beitrag von 10 Pf . erhoben .
Der Einberufer .

Tooristen - Heinilen
,

Hireligasse 4 -1 .

rigerer Ausführung billigst . 6418

Weisse Hemden ,

leichte Unterkleider ,

Kragen und Manschetten ,

Cravatten

jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst Q
billigen Preisen unter Garantie empfiehlt j | r

_

Fr . Weber , WmW ,
Moritzstratze 12 .

Reparaturen , besonders solche schlvic -

in sehr schöner Auswahl empfiehlt 8775

Carl Schnke
,

Trinkt Thee .

E . Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeton mit

TRADE HARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

O . Siebert & Co . , Marktstrasse 10 .

Otto Siebert , Taunusstrasse .

J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Sterbekasse d . Allff . Deutsch . Vers . - Vereins .
Staatsoberaufstcht . Sterberente 100 — 1000 Mk . Eintritt

frei ! Monatsbeitrag je nad ) Alter 20 — 60 Pf . pro 100 Mk . Sterbe -
bcitrag wird keiner erhoben . Anmeld , männl , und weibl . Pers , int
Alter von 20 — 55 I . beim Generalvertr . f . Nassau , Herrn Karl
Eriedr . Schreiber , Wiesbaden , Gnstav - Adolfstr . 6 . 8859

ea , «TK Pf . per Mir . Druckst an ettreste bis zu
10 Mtr . Länge , fortwährend frisch ein -

MW M treffend , werden meterweise abgegeben .

/ ■ II Carl Meilinger
’

s

w W Special - Reste - Geschäft ,
Marktstraße 20 , 1 . St . 9353

Schreibmaschinen

„
HALL “

und „ KOSMOPOLIT “
.

Die vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einfachster dauer¬
haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tinteuband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :

„ HALL “ ( in . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

( incl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Profpecte rc . durch
E . Deutsch , Friedrichstraße 18 , 2 , einz . Vertr . f . Wiesb . u . Uma

Schlagsahne ÄMfeSs
80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf . ,

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651
Centrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .

Zeichnungen .

Langgasse

uv Vucye
bilden

rach eigenen

entworfenen

ein ebenso ivMoinmeneo aks wertßvskFes

Geschenk . Mir kiefern Lieseköen in stik -

gerechter Ausführung in txpograpßischem

4 Uhr ab : 9765

3T10525

611
E . Mlöbus , Tannnsstraße , Max Bosenbaum , Marktstraße .

Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Wergmaml
'

s

Miemnikch - Seife
(mit der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner

"
)

von Bergmann & Co . in Dresden .
a Stück 50 Pf . bei :

Schützenhaiis Unter den Eichen
,

8 Minuten von der Dampfbahn -

Halteftelle Bean - Site .

Schönster und schattigster Mah
im Maid .

Reftauration zu jeder Tageszeit .

Kaffee , Thee , Chocolade , eigenes Gebäck .

Reine Weine der ersten
hiesigen Firmen .

Lagerbier der ^ rniieimeWaft Wiesbaden .

Ia Speierliug Apfelwein , Dickmilch ,

frische Milch .

Jeden Sonntag bei günstiger Witternug von

Frei - Concert ,

ausgeführt von Mitgliedern des Wiesbadener Musik - Vereins -

Achtungsvoll

Wilh . Seebold .

Friedrichsdorfer Zwieback ,
p . Dutzend 18 Pf .

Eigenes Fabrikat der

Grossherzogi . Luxemburg ; Hofbäckerei

Holland . Corintlicnbrod
von 3 Pf . an per Stück .

American , fruit . Cakes ,
jahrelang haltbar .

Stollen , Kuchen '11t1
Mehl 5 Pfd . 1 .10 , 100 u .

80 Pf ., prima Hefe .
Theehucheii 2 St . 5 Pf .

■

Habe » Sir

-?

Saponia
ist das

•3 entbehrlich .

> v»

Fabricirt von

Gustav Boehm ,

Offenbach a . M.

Saponia
macht alle

anderen

Putzmittel

für Küchen -

und Haus -

geräth -

schäften

Aller welts - P utz -/ ^ .

Mittel .

verwendet t

■ -d>
,

< , 3 / Boi liin s

Saponia
ist zu haben in den meisten Material - und

Coloüiaiwaarcw ’ Kandlungen . 109

— • > 1 ;

1 /

Die Jalousien - Fabrik
von

Chr . Maxaner
$

Wiesbaden , Emserstraße ,

empfiehlt Rollläden und Zug¬
jalousien in ganz solider Ausführung
unter mehrjähriger Garantie .

Ferner : Jaqnard - Holz - Ron -

leanx mit farbig eingewebten Stoff¬
mustern in reichhaltiger Muster - Aus¬

wahl . 6923

PT Dreißigjährige Referenzen . "
VS

ML1
.
60

farbige Glace ,
4 Kn . u . Raupen ,

H . Conradi ,
Inh . W . Löw ,

21 . Kirchgasse 21 .
9690

Richtung .

73S 1032 15S <37 752 8j3 95£553 823 gSl 1153 255 612 812

kann ;

« nbt [ r
in einfacher wie feiner Ausführung

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhol )

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigab .)

Abfahrt
von Wiesbaden .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Eeansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Wiesbaden -
•Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

G02* ßd2 742 812 867 927 951
1027 1057 n57 1222s 102 137
207 237 307 337 407 437 507 537
tzO7637 707 737 807 837 907 922

1022* 1022
• An Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

T

erfan

eine 1

eine

muß .

Agtta
nur !

guter
und t

und

läßt ,
freunl
ägittr
regeln
unseri
hat t

gewon

samsti
Leibes

Diese
Gesich
aller 3

punkte

samke
Sport
Fußbc
- ndR

gerade

lingen
oberen

welche
und d

Wrttk .

jugend
Lands ,
mittel

genug
Beschä
rhrenh
auch i

besser,
iu m
von $
indirek
holism
rusgel
Buben
körper !
herein

^ nftig
Wer a
iu ne !

nicht.

522 745 1015 1240 337 522 821
10*5

720 950 1215 205 410 615 712
10*5

525* 651 748* 813 849 g22 100»
1022* | | 16 USO 1249* 124
140 2»1 315*f 358 425 * 521 822
612 652 727* 813 851* 913 957

1053 | | 27 1215

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : 6« 7<s sie gss 903 933 1003 1033 1103 n ’ »

Nachmitt . : 12«3123s ii « i «32i3 213313 313 413 4,3513 5<36i3 nis 713 742 812 ei » 911

Kirchttchr Anrrlgeu .

Euang . iulh . Gottesdienst . Kirchsaal : Schützeuhofstr . 3 j
( Postgebäude ) .

Sonntag , 28 . Mai , Vorm . 10 Uhr : PredigtgotteSdienst . Psr . Brune .

Ziffern
' Hut m

Mjnu
worden

Ochser
«nd äh
tenom «
»er eig

* Tflinii

Aoholj
Sport

EOS* ß57 812 8*2 912 g42 1042
1112 H42 1217s 1247 122 152
222 252 322 352 422 452 522 552
f>22 652 722 752 ß22 852 922~

gS5 10*0* 1035*
♦ Ab Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

^ »lllkom

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

fertigt die

L . SchelleDberg
’
sche Hot -Buchdmkerei

Comptoir : Langgasse 87 , Erdgeschoss .
4, <5H

?Das ö
? ? *uoni

Mud !
’ trftänbi

♦ Von Castel . f Nur Sonnt

527 638* 942 | | 42 1223* 1258
311 430* 621 721 82L 922

1021*t 10L» 1100* 1217
* Von Büdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert

Achterstem . Geboren : 10 . Mai : dem Maurer Ludwig Schäferin ,
c. T ., Karoline Kalharinc . 12 . Mai : dem Taglöhner Ernft
Friedrich Rossel e . S ., Philipp Carl Wilhelm ; dem Tüncher
Friedrich Karl August Wehnert e . S ., Fritz . 13 . Mai : Dem
Feldhüter Emil Dadifcheck e. S ., Christian Adolf .

SU 512« 013 710 8»’ 813 832«
g- 3 ] 012 1037» | | 12 1136 H>37
110 205* 258 ZSO*s 407 450*
457 532 ß37 657 757* 81* 8*2

927 1001* 1100
♦ Bis Castel . t Nur Sonnt .

537 714 830 942 1125* 1202
1256 132 227 250*f <57 Z40

725 1040* n ^2
♦ Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morcens 8 - 2 bis Abends 8LL und umgekehrt von Borgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Famttien - Uachrichten .

Ans de » Miesbnbener Civilstandseeeistee,, .

Geboren : 23 . Mai : dem Weicheustellcr Friedrich Rump e. S .,
Friedrich Wilhelm .

Aufgeboten : Kellner Carl Ludwig Kah hier lind Catharine Wagner
zu Neunkirchen , Kreis Ottweiler . Winzer Friedrich Otto Schöne¬
burg zu Vitzenbnrg und Wilhelmine Caroline Lina Borgiß zu
Ziegelroda . Spengler und Installateur Alfred Gottschalk hier ,
vorher zu Godesberg , und Marie Anna Prcnßcr hier , vorher
zu Bonn . j

Gestorben : 25 . Mai : Wilhelmine Susanne , geb . Himmelreich ,
Ehefrau des Postsecretärs a . D . August Waldschinidt , 55 I . 6 M . i
25 T . ; vertu . Königl . Landgerichts -Präsident , Geheimer Ober « '

Jnstizrath Emil Heinrich Wilhelm Hopmann , 73 I . 28 T . ;
unvcrehel . Schuhmachergehülfe Domhon Andrejewitsch von Bel¬

grad , 24 I . 6 M . 7 T . ; Bildhauer Anton Decker , 51 I . 3 M . ;
Anna Dorothea Emma , T . des Malers Caspar Köglen 15 I ,
4 M . 25 T . 26 . Mai : Rentner Theodor Emil Bröckclmann ,
74 I . 6 M . 2 T . ; Anna Margarethe, . T . des Kutschers Adolf

Henrich , 2 I . 10 M . 11 T . ; Wilhelm Heinrich Robert Franz ,
S . der Kellners Jakob Schnatz , 3 W . 3T .

-------------------------------- ; i

Aus den Ciuilstnndsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 30 . April : dem StationS -
Asfistenten Wilh . Theodor Grund e. S . 2 . Mai : dem Taglöhner
Friedr . Reitz e. T . ; oem Taglöhner Joh . Karl Stoll e. T .
5 . Mai : dem Taglöhner Joh . Friedr . Chr . Friedrich e. T . ; dem
Kaufmann Juliiis Kehrmann e . T . 6 . Mai : dem Bahnhof¬
arbeiter Joh . Peter Bouffier e. S . ; dem Metzgermeister Friedr .
Wilh . Rudolph e . T . 8 . Mai : dem Gastwirt !) Phil . Schmidt e . T .
9 . Mai : den : Taglöhner Phil . Friedr . Wilh . Meister e. S . ; dem
Schneidermeister Theod . Buths e. T . 10 . Mai : dem Regierungs -

Baumeister Jürgen Heinrich Magens e . S . ; dem Bader Nik .
Geyer e. S . 11 . Mai : dem Taglöhner Gg . Kraft e . S . ; dem
Taglöhner Joh . B . lz e. T . 13 . Mai : dem Kasscnboten Joh .
Klüber e. S . 14 . Mai : dem Taglöhner Simon Diedertl
e. S . ; Taglöhner Jos . Walk e. T . Aufgeboten : Fuhr - :
mann Friedrich Bernhard Joh . Hassendach von hier , wohnh .
dahier , und Louise Henriette Josephine Geib von Dotz - ^
heim , wohnh . dahier . Taglöhner Karl Krämer von Gießen ,
wohnh . dahier , und Ottilie Theresia Wenz von Mainz , wohnh . -
daselbst . Taglöhner Friedr . Kilian von Frankfurt a . M ., wohnh . .
dahier , und Marie Pauly von Oestrich , wohnh . dahier . Vcrw . 1
Maschinist Joh . Friedr . Sender pon hier , wohnh . dahier , und -
Helene Baier von Eich im Kreise Worms , wohnh . dahier . Zimmer - -
mann Martin Lutz von Unter -Erthal , Bez .- Amt Hammelburg in :
Bayern , wohnh . dahier , und Marie Friederike Wetteroth von
Babenhausen , Kreis Dieburg , wohnh . daselbst . Verw . Taglöhner -
Mich . Wirth , wohnh . zu Mackenzell , und Barbara Rosine Müller ,
wohnh . daselbst . Verehelicht : 6 . Mai : Taglöhner Peter Hassen - -
teufe ! von Goldhausen im Kreise Westerburg , wohnh . dahier , -
und Anna Maria Beiz von Oberbrechen int Kreise Limburg ,
wohnh . seither zu Wiesbaden ; Küfer Joseph Weidmann Boni
Erbach im Kreise Rheingau , wohnh . dahier , und Wilhelmine :
Späth von hier , wohnh . dahier . 7 . Mai : Küfer Theod . Wilh . )
Reifenberger von hier , wohnh . dahier , und Susanne Heider von
Klein -Woitsdorf , Kreis Groß -Wartcnberg , wohnh . dahier , i
10 . Mai : Schnhmachermeister Hcinr . Lndw . Mohr von Geilnau -

im Kreise Untcrlahn , wohnh . daselbst , und Elisabcthe Kath . Fuhr
von Holzhausen , Kreis Unterlahn , wohnh . dahier . 13 . Mat : -
Schlosser Herrn . Rich . Hähncl von Grünhainichen , Kreis Zwickau,

'

wohnh . dahier , und Katharine Merz von hier , wohnh . dahier .
Gestorben : 5 . Mai : Taglöhner Adolf Bluhm , 16 I . 11 M -
8 . Mai : Rentner Ang . Wilh . Brückmann , 53 I . 10 . Mai !
Cementmiiller Peter Andreas Ems , 68 I . 12 . Mai : Elisabcthe ,
T . des Zieglers Jak . Golder , 4 M . 15 . Mai : Fabrikarbeiter
Joh . Gg . Sprenger , 58 I . ; Taglöhner Matth . Oeffner , 72 I .
16 . Mai : Johanna Elise Henriette , T . des Messerschntieds Gust .
Gorbahn , 6 Ä . ; Elvire Johanna Philippine . T . des Kaufmann -

Ang . Waldmann , 1 M . ; Wilh . Conr . Jos ., S . des Schuhmacher¬
meisters Karl Hütten , 3 W . 17 . Mai : Margarethe , T . des
Bahnwärters Joh . Gg . Renzel , 3 I . 18 . Mai : Schmied Adolf
Deufcr , 44 I . 19 . Mai : Sebastian , T . des Zieglers Friedr . .
Frank , 7 I .
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